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Aaiser Lranz Josef I. f

Al» 2V N ovem ber V)V> ist weiland unser allgeliebter 

und allverehrter Kaiser Franz Josef I. im 87. J a h re  Keines 

schicksalbewegten Lebens und im 68. J a h re  Seiner segensreichen 

Negierung im Schlosse zu Schönbrnnn sanft entschlafen.

M as das Neich und wir alle dem edlen Herrscher zu 

verdanken haben, ist mit knappen, warmen M orten in dem um­

stehenden Manifeste Seines erlauchten Nachfolgers, Seiner 

Majestät Kaiser K arls I., ausgesprochen und unseren Studierenden 

bei der Trauerfeier eingehend vorgeführt worden.

Isier sei nur nochmals auf die vorbildliche pflichttreue 

des unvergeßlichen Toten, auf Seine Liebe zur Jugend  und 

Seine Fürsorge für dieselbe hingewiesen.

Und gerade die studierende Jugend  unserer Anstalt ist dem 

gütigen Kaiser zu bleibendem Danke verpflichtet. Auf Sein 

M ahnw ort hin, Uegierungsfeste nicht durch kostspielige Veran­

staltungen, sondern durch Werke der Wohltätigkeit zu feiern, 

wurde anläßlich seines fünfundzwanzigjährigen Uegierungsjubi- 

läum s der „Franz Josef-Verein zur Unterstützung dürftiger 

Schüler der k. f. Staatsoberrealschule in M arburg" gegründet, 

fünfundzwanzig J a h re  später aus dem Kapital des Vereines die 

„Jubilänmsstipendiums-Stiftung" jährlicher 160 K.-geschaffen und 

mit stolzer Dankbarkeit nennt der Verein weiland Seine Majestät 

Kaiser Franz Josef I., der ihm im Ja h re  1877 den Lletrag von 

150 fl. ö. M . ans der Allerhöchsten Privatkasse spendete, seinen 

größten W ohltäter.
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w ie  ergreifend klinge» die Abschiedsworte in Allerhöchst, 

seinem Testamente:

„Meinen geliebten Völker» sage Ich  volle» Dank für die 

trene tiebe, welche sie M ir und Meinem Hause in glückliche» 

Tage», wie in bedrängten Zeiten betätigte». D as Bewußtsein 

dieser Anhänglichkeit tat Meinem Herzen wohl und stärkte Mich 

in der Erfüllung schwerer Regenteiipflichf."

Und wie innig sein Wunsch:

„Mögen sie dieselben patriotischen Gesinnungen Meinem 

Bachfoger bewahren!"

Diese» letzte» Wunsch zu erfüllen, sei uns allen Herzens- 

pflicht! —



Z u r  E r in n e r u n g  an die T h r o n b e s te ig u n g  
S e in e r  K a iserlichen  und K ö n ig l ic h e n  A posto lischen  M a jestä t

Karl I.
Allerhöchstes Manifest vom 21. November 191G-

A n M eine Völker!
Tiefbewegt und erschüttert stehe Ich  und Mein Haus, stehen 

Meine Volker an der Bahre des edlen Herrschers, Dessen fän d en  durch 
nahezu sieben Jahrzehnte die Geschicke der Monarchie aitvertraut waren.

Durch die Gnade des Allmächtigen, die I h n  in frühen Iünglings- 
jahren ans den Thron berufen hatte, ward Ih m  auch die Kraft ver­
liehen, unbeirrt und ungebrochen durch schwerstes menschliches £eid, bis 
ins hohe Greisenalter nur den pflichte» zu lebe», die Sein hehres 
Herrscheramt »nd die heiße Liebe zu Seinen Völkern Ih m  vorschriebe».

Seine Weisheit, Einsicht und väterliche Fürsorge haben die 
dauernden Grundlagen friedlichen Zusammenlebens und freier E n t­
wicklung geschaffen und aus schweren w irren  und Gefahren, durch 
böse und durch gute Tage Österreich-Ungarn durch eine lange und 
gesegnete Zeit des Friedens auf die Höhe der Macht geführt, auf der 
es heute im Verein mit treuen Verbündeten den Kampf gegen Feinde 
ringsherum besteht.

Sein Werk gilt es fortzufetze» und zu vollenden.
I n  sturmbewegter Zeit besteige Ich  de» ehrwürdige» Thron 

Meiner Vorfahren, de» Mein erlauchter 0 h m  M ir in unverminderten^ 
Glanze hinterläßt.

Hoch ist das Ziel nicht erreicht, noch ist der W ahn der Feinde 
nicht gebrochen, die meinen, in fortgesetztem Anstürme Meine Monarchie 
und ihre Verbündeten niederringen, ja  zertrümmern zu können.

Ich  weiß Mich eins mit Meinen Völkern in dem unbeugsame» 
Entschluß, den Kampf durchzukämpfen, bis der Friede errungen ist, 
der den Bestand Meiner Monarchie sichert und die festen G rundlagen 
ihrer ungestörten Entwicklung verbürgt.

I n  stolzer Zuversicht vertraue ich darauf, daß Meine helden­
mütige Wehrmacht, gestützt auf die aufopfernde Vaterlandsliebe Meiner 
Völker und i» treuer Waffenbrüderschaft mit den verbündeten Heeren, 
auch weiterhin alle Angriffe der Feinde mit Gottes gnädigem Beistände 
abwehren und de» siegreichen Abschluß des Krieges herbeiführen wird.
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Ebenso unerschütterlich ist Mein vertrauen, daß Micine Monarchie, 
deren Machtstellung in der altverbrieften, in Not nnd G efahr neu­
besiegelten Schicksalsgemeinschaft ihrer beiden Staaten wurzelt, nach 
innen und nach außen gestählt und gekräftigt ans dein Kriege hervor- 
gehen wird; daß Meine Völker, die sich, getragen von dein Gedanken 
der Zusammengehörigkeit und von tiefer Vaterlandsliebe, heute mit 
opferfreudiger Entschlossenheit zur Abwehr der äußeren Feinde vereinen, 
auch zum Werke der friedlichen Erneuerung und Verjüngung Zusammen­
wirken werden, um die beiden Staaten der Monarchie mit den ange­
gliederten Länder» Bosnien und Herzegowina einer Zeit der inneren 
Blüte, des Aufschwunges und der Erstarkung zuzuführeu.

Indem  Ich  des Himmels Gnade und Segen auf Mich nnd Mein 
Haus, wie auf Meine geliebten Völker herabflehe, gelobe Ich  vor dem 
All,nächtigen, das Gut, das Meine Ahnen M ir hinterlassen haben, 
getreulich zu verwalten.

Ich  will alles tun, um die Schrecknisse und O pfer des Krieges 
in ehester Frist zu bannen, die schwervermißten Segnungen des Friedens 
Meinen Völkern zurückzugewinnen, sobald es die Ehre unserer Waffe», 
die Lebensbedingungen Meiner Staaten und ihrer treue» Verbündete» 
und der Trotz unserer Feinde gestatten werde».

Meinen Völkern ivill ich ei» gerechter und liebevoller Fürst sein. 
Ich  will ihre verfassungmäßigen Freiheiten und sonstige» Gerechtsame 
Hochhalten und die Rechtsgleichheit für alle sorgsam hüten. Mein 
unablässiges Bemühen wird es sei», das sittliche und geistige Wohl 
M einer Völker zu fördern, Freiheit und O rdnung in Meinen Staaten 
zu beschirme», allen erwerbstätige» Gliedern der Gesellschaft die 
Früchte redlicher Arbeit zu sichern.

Als kostbares Erbe meines Vorfahre» übernehme Ich die An­
hänglichkeit und das innige vertrauen, das Volk und Krone umschließt. 
Dieses Vermächtnis soll M ir die Kraft verleihen, den Pflichten Meines 
hohe» und schweren Herrscheramtes gerecht zu werde».

Durchdrungen von dem Glauben an die unvernichtbare Lebens­
kraft Österreich-Ungarns, beseelt von inniger Liebe zu Meinen Völkern, 
will ich Mein Leben und Meine ganze Kraft in den Dienst dieser 
hohen Aufgabe stellen.

Karl m. p.
A o e rb e r  m.



D ie G edenk- und E h ren ta fe l für die in dem noch immer wütenden W elt­
kriege gefallenen, verstorbenen iutt> ausgezeichnete» ehemaligen Schüler der Anstalt 
wird aus den im vorjährigen Jahresberichte angeführten Gründen erst nach Ab- 
fchlnß des gewaltigen, opfervollen Ringens erscheinen.

hier seien wieder nur kurz die Nam en der im Berichtsjahre gefallenen oder 
verstorbenen junge» Krieger verzeichnet:

14. G o r  n i d e s  Friedrich, Ldler von Krempach, Liujährig-Freiwilliger
(Nachtrag von 1915/16),

15. G  a f f a reck August, F. f. Leutnant i. d. Ref.,
16. G o l l o b  Hubert, f. F. Leutnant i. d. Ref.,
17. K r a t o c h w i  ll Kart, F. u. F. Fähnrich i. d. Ref.,
18. L e y r e r  Silvester, F. u. F. Kadett-Aspirant i. d. Ref.,
19. p  e st e v S e k Paul, Linjährig-Freiwilliger,
20. C e mm Franz, F. u. F. Bberleutnant i. d. Res.

Neuerdings ersucht die Direktion um recht ausführliche Mitteilungen über die 
Gefallenen und Ausgezeichneten, um Nachrufe, Berichte, bemerkenswerte Feldpost­
briefe und -karten und um Lichtbilder für das Gedenkbuch.

Nach Beendigung des Krieges soll unseren jungen Helden in oder vor der 
Anstalt in dankbarer Lrinnernng ein D e n k m a l  gesetzt werde», für welches bereits 
Herr Gutsbesttzer Ju liu s  v o n  G o r  n id  e s  der Direktion 300 K übermittelt hat. 
Seinerzeit wird an alle Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte um Spenden für 
diese» Zweck ergehen.



Schulnachrichten.

I. Der Lehrkörper.

A . V er ä n d e r u n g e n  zu B e g i n n  und w ä h r e n d  d es  S c h u l ja h r e s  1 9 1 6 / 1 9 1 7 .

a) D urch A b g a n g :

1. N ö d  J o se f , Dr. Phil., Supplent, wurde zum provisorischen Lehrer an dem Kom-
munal-Reform-Realgymnasium in Oderberg-Buhnhof ernannt. E r w ar durch drei 
Ja h re  mit großem Pflichteifer und erfolgreich au der Anstalt tätig und hat sich 
die Zuneigung seiner Schüler und die Wertschätzung seiner Amtsgenossen erworben.

2. N a h r g a n  g G u s t av, evangelischer Vikar und Religionslehrer, schied infolge
Wiedereintretens des evangelischen Religionslehrers Dr. Ludwig Rlahuert, den 
er während dessen aktiver Militärdienstleistung vertreten hatte, von der Anstalt.

3. H a u s m a n n  Fr a nz ,  Fachlehrer an der hiesigen Mädchenbürgerschule, der im
Schuljahr 1915/16 den beurlaubten Professor Artur Hesse teilweise vertrat, und

4. S o m r e  k Z  o sef, Dr. Theol., Professor der Theologie, der seit 26. April 1916
nach dem verstorbenen Professor Johann  MarkoSek de» katholischen Religions­
unterricht erteilte, haben sich beide durch ihr sehr pflichteifriges, erfolgreiches und 
kollegiales wirken verdient gemacht.

I>) D urch (E in tritt:

R eu bestellt wurden mit dem Erlasse des f. k. steiermärkischen Landesschulrates 
vom 24. Oktober 1916, Zahl 3 /615/21:
1. S l a v i č  M a t t h i a s ,  Dr. Theol., Professor der Theologie an der f.-b. theolog.

Diözesanlehraustalt, als supplierender katholischer Religionslehrer,
2. B ö h m  Al o i s ,  Dr. Phil., k. k. Professor am hiesigen Staatsgymnasium, und
3. R ! ü h l b a cher  J o  Ha n » ,  Dr. Phil., k. k. Professor am hiesige» Staatsgymnasium,

als suppletorische Hilfskräfte.

c) Z u m  aktiven M ilitä rd ien ste  w a r e n  eingerückt:

1. Z ö r g  J o s e f ,  PH. Dr., f. f. Professor, derzeit Landsturm-Oberleutnant im k. k.
Schützenregiment Nr. IV, erhielt den Orden der eisernen Krone III. Klasse mit 
der Kriegsdekoration und den Schwertern, beide S igna laudis mit den Schwertern 
und das Karl-Truppenkreuz.

2. K r o p a  t sch ek W i l h e l m ,  f. k. Professor, derzeit k. k. Landsturm-Verpflegsoffizial,
erhielt das goldene verdienstkreuz am Bande der Tapferkeitsmedaille.

3. P a c h e r  F r a u  z, k. k. Professor, k. u. k. O berleutnant i. d. R . im Znf.-Reg. Nr. 51,
derzeit Lehrer an der k. ». f. Militäroberrealschule in Mährisch-Weißkirchen.

4. R e i c h e r t  J o h a n n ,  k. k. Professor, derzeit k. u. k. Leutnant bei der 3. schweren
Haubitzen-Batterie.

5. W a l t e r  L eo,  PH. Dr., f. f. Professor, derzeit f. u. k. Oberleutnant i. d. R. im
2 . Regiment der Tiroler Kaiserjäger, erhielt das Signum landis und das
Militärverdienstkreuz III. Klasse mit der Kriegsdekoration.



6. S cheu  Ceo, Supplent, derzeit f. 11. f. (Oberleutnant i. t>. 27. bei der Train-Division
Nr. 2, erhielt da- Militärverdienstkreuz III. Klaffe mit der Krieg-dekoratioii.

7. Z ö h r e r  L r » st, Supplent, k. u. k. Oberleutnant i. d. N. im Inf.-Neg. Nr. 27, war
vom 1. August bis Dezember 1916 zur militärischen Dienstleistung einberufe».

8. M a h n e r t  C n d wi g ,  Dr. Theol., evangelischer P farrer, bis Februar 1917
evangelischer Leldkurat, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse.

B. 5 t a n b  im  S c h u lja h r e  1 9 1 6 / 1 9 1 7 .

Direktor.

1. B i t t  » e r  N 0 be r t ,  Stadtschnlinspektor, Direktor-Stellvertreter der Prüfungskom­
mission für allgemeine Volks- und Bürgerschulen, Prüfungskommissär für die 
deutsche, französische und englische Sprache, Vertreter der Unterrichtsverwaltung 
im Schulausschnsse der gewerblichen Fortbildungsschule und in demjenigen der 
Hanshaltnngs- und Frauengewerbeschule in M arburg, lehrte Englisch in der 
7. Klasse (wöchentlich 3 Stunden).

Professoren.

2. E g g  W a l t e r ,  PH. Dr., Verwalter der Lehrerbücherei, der Jahresberichte und
der Lehrmittelsammlung für neuere Sprachen, Vorstand der 1. a Klasse, lehrte 
Deutsch in der 1. a Klasse, Französisch in der 1. a, 4., 5., 6. und 7. Klasse,
Englisch in der 5. Klasse (wöchentlich 26 Stunden).

3. He s s e  A r t u r ,  VII. Ngkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung für das Freihand­
zeichnen, lehrte Freihandzeichnen in der 3. Klasse ( 1. Abt.), 4. Klasse (1. Abt.), 
und in der 5. und 6. Klasse (wöchentlich 12 Stunden).

4. L a n g  F e r d i n a n d ,  VIII. Ngkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung für N atu r'
lehre, Vorstand der ß. Klasse, lehrte Mathematik in der 1. a und 5. Klasse, 
Naturlehre in der 3., 4., 6 . und 7. Klasse (wöchentlich 20 Stunden).

5. M ü l l e r  G  n st a v, J u r .  Dr., VIII. Ngkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung für
Geographie und Geschichte, Vorstand der 6 . Klasse, lehrte Geographie und Ge­
schichte in der 1. a, 3., 4., 5., 6. und 7. Klasse, Geographie in der 2. a und
2. b Klasse (wöchentlich 26 Stunden).

6 . N e u g e b a u e r  Leo, k. k. Regierungsrat und Direktor i. N., VI. Ngkl., Verwalter
der Lehrmittelsammlung für Chemie, lehrte Chemie in der 4., 5. und 6 . Klasse 
und leitete im 1. Halbjahr die chemischen Übungen, 1. Abt., (wöchentlich 10, 
beziehungsweise 12 Stunden).

7. T  scho h l Mi c h a e l ,  Vorstand der 2 . a und 2 . b Klasse, lehrte Deutsch in der
2. a und 2. b Klasse, Französisch in der 1. b und 2. b Klasse, Englisch in der 
6 . Klasse (wöchentlich 22 Stunden).

8 . w  e h i n g e r F r a n z ,  Vorstand der 3. Klasse, Verwalter der Schülerbücherei und
der Bücherei des Franz Josef-Vereines, lehrte Deutsch in der 3., 5., 6 . und 7. 
Klasse, Französisch in der 3. Klasse (wöchentlich 18 Stunden).

K atholischer u n d  evan gelisch er  N e lig io n s le h r e r .

9. S l a v i ü M a t t h i a s ,  Dr. Theol.. Professor der Theologie an der f.-b. theologischen
Diözesanlehranstalt, lehrte katholische Religion in der 1. bis 7. Klasse (wöchentlich 
17—|—2 Stunden).



10. M a h n e r t  L u d w i g ,  Dr. übcol., evangelischer P farrer, lehrte seit 1. M ärz
1917 evangelische Religion in zwei Abteilungen (wöchentlich 3 Stunde»).

T u rn leh rer .

11. T r n p An t o n ,  Turnlehrer der IX. Rgkl. an der hiesigen k. F. Lehrerbildungs­
anstalt, lehrte Turnen in der 1. bis 7. Klasse und leitete die militärischen 
Übungen (wöchentlich 16 Stunden).

S u p p letorisch e H ilfskräfte.

12. B ö h m  Al o i s ,  D r. Phil., k. k. Professor am hiesigen Staatsgymnasium, lehrte
Deutsch in der 4. Klasse (wöchentlich 4 Stunden).

13. M ü h l b a c h e r  J o h a n n ,  Dr. Phil., F. F. Professor am hiesigen Staatsgymnasinm 
lehrte Französisch in der 2. a Klasse (wöchentlich 5 Stunden).

S u p p le n te n .

14. F a b i a n  K o n r a d ,  Verwalter der Lehrmittelsammlung für Naturgeschichte,
Vorstand der l . b  Klasse, lehrte Deutsch in der 1. b Klasse, Geographie in der
1. b Klasse, Naturgeschichte in der l .n,  1. b, 2. a, 2. b, 5., 6. und 7. Klasse 
und leitete die natnrgeschichtlichen Übungen (wöchentlich 2 2 + 4 , im 2. Halbjahre 
2 1 + 4  Stunden).

15. iß t  I lich  A l o i s ,  lehrte Freihandzeichnen in der 1. a, l . b,  2. a, 2. b, 3. (2. Abt.),
4. (2. Abt.) und 7. Klasse, Schönschreiben in der 1. a und 1. b Klasse und 
assistierte in der 5. Klasse (wöchentlich 28-|—3 Stunden).

14-. S a d u  L in i l, PH. Dr., Verwalter der Lehrmittelsammlung für Geometrie, 
Vorstand der 7. Klasse, lehrte Mathematik in der 2. a, 2. b und 7. Klasse, 
geometrisches Zeichnen in der 2. a und 2. b Klasse, darstellende Geometrie in 
der 5. und 7. Klaffe, Geschichte in der 2 . a und 2. b Klaffe (wöchentlich 24 St.).

17. Z ö h r e r  F r a n  z, Vorstand der 4. Klasse, lehrte Mathematik in der I . b, 3., 4.
ti. 6. Klasse, geometrisches Zeichnen in der 3. it. 4. Klaffe, darstellende Geometrie 
in der 6 . Klasse, Geschichte in der 1. b Klasse (wöchentlich 24, im 2. H albjahr 
23 Stunden).

N ebenlehrer.

18. P i r c  M a t t h i a s ,  Professor an der hiesigen F. F. Lehrerbildungsanstalt, lehrte
Slowenisch in der 2., 3. und 4. Klaffe (wöchentlich 8 St.).

19. K ö l e  R o m a n ,  volksschnllehrer, Gesangslehrer, erteilte den Gesangsunterricht 
in drei Abteilungen (wöchentlich 4 St.) und leitete den Kirchengesang beim 
Fach. Schnlgottesdienste.

20. T r e i b e r  K a r l ,  Fachlehrer an der hiesigen Knaben-Bürgerschule, lehrte Steno­
graphie, i. und 2. Abteilung (wöchentlich 3 St.).



II. Lehrplan.
Der mit Verordnung des Herrn Ministers für K ultus und Unterricht vom

8. April 1909, Z. 14.741, erlassene ncne Normallehrplan fiir Realschulen ist im 
Jahresberichte 1908/09 (5. 27— 48) vollständig abgedruckt, überdies vom F. F. Schul- 
bücherverlage in Mion um den Preis von 30 h zu beziehen.

Die an der Anstalt bestehende Eehrverfaffung weicht insofern ab, als in der 
2., 3. und 4. Klaffe die s l o w e n i s c h e  S p r a c h e  al s b e d i n g t  o b l i g a t e r  
Gegenstand gelehrt wird; für die betreffenden Schüler entfällt in den Oberklaffen 
die Verpflichtung zum Besuche des Unterrichtes in der e n g l i s c h e n  Sprache. L  i n 
S c h ü l e r ,  d e r  sich f ü r  d e n  U n t e r r i c h t  i m S l o w e n i s c h e n  g e m e l d e t  
h a t ,  m u ß  d i e s e n  d u r c h  a l l e  U n t e r F l a s s e n b e s u c h e » .  D a s s e l b e  g i l t  
f ü r  t f a s E n g l i s c h e  i n  d e n  O b e r k l a s seu.

Nach den Erlässen des F. F. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom
3. Februar 1911, Z. 54.699 ex 1910 (E.-S.-N. vom 18. Februar 1911, Z. 3/971/13) 
und vom 30 M ai 1911, Z. 21.262 (E.-S.-K. vom 7. Zuui 1911, Z. 971/15) wird 
der relativ obligate Unterricht in der slowenische» Sprache in der 2. und 3. Klaffe 
in je 3 und in der 4. Klaffe in 2 wöchentlichen Stunden erteilt.

Stunde,inbersicht.*)

6  e h r g  e g  e n s t ä n d e I. 11. III. IV . V. V I. V II. Summe

R e lig io n .................................. 2 2 2 2 2 2 1 13
Deutsche Sprache (Unterr.-Spr.) 4 4 4 4 3 3 4 26
Slowenische Sprache (bedingt

o b lig a t) ............................. — 3 3 2 — — — 8
Französische Sprache . . . 6 5 4 4 3 3 3 28
Englische Sprache (bed. obl.) — — — — 3 3 3 9
Geschichte . . - . . . . 2 2 2 2 3 2 I3 16
G eo g rap h ie ............................. 2 2 2 2 1 1 13

M athem atik ............................. 3 3 3 4 4 I. Sem. 1 
II. Lein. 3 5 26

(25)

N a tu rg esch ich te ................... 2 2 — 1
\ 3

2 I Sem. 2 
11. Sem. 3 3 11

(12)
C h e m i e .................................. — — — 3 2 — 8
Phvstk . . - - .................... — — 3 2 — 4 4 13
Geometrisches Zeichnen . . — 2 2 3 3 3 2 15
Freihandzeichnen................... 4 4 4 3 3 2 3 23
Schönschreiben........................ 1 — — — — — — 1
T u r n e n .................................. 2 2 2 2 2 2 2 14

Summe . . . 28 28
(31)

28
(31)

31
(33)

32
(29)

33
(30)

33
(30)

213
(212)

Evangelische Religion . . . j Unterstufe: 2 St. j  Oberstufe: 1 St. j  3

*) 3 »  einigen Gegenstände»  erfuhr  infolge der Kriegsverhältnisse die S tundenzah l  v o r ­
ü b e r g e h e n d  eine V erm inderung,  vgl. K ap .  IX.
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l i i .  besondere Bemerkungen zu einzelnen Lehr- 
gegenständen.

a) Deutsche Sprache.
V. K lasse. s Ccf e f t o f f :  proben aus dem Lesebuchs.
H a u s a r b e i t e n :  1. Die llo t a ls Lehrmeisterin im Daseinskampfs unseres 

Volkes. 2. Drei Kreuze! Sie bringen viel Freude, aber auch viel Leid. 3. Leise 
müßt ihr das vollbringen, — Die gelinde Macht ist groß. — w.irzelfasern, wie sie 
dringen, — Sprengen wohl die Felsen los. 4. a) Schaffende und zerstörende Kräfte 
auf unserem Erdenrund. 4. b) Die durch das Volkslied schreiten, sind Könige und 
Melden, milde Frauen und reckenhafte Krieger, sterbende Königskinder und junge 
Menschen, die da jubeln in Sonne und M ai.

S c h u l a r b e i t e n :  l.  Germanisches Denken und Fühlen in alter Zeit. (Nach 
dem Hildebrandslied und waltharilied.) 2. a) Im  M andel der Zeiten, h) M it vereinten 
Kräften. 3. a) Altes Sagengut und Einwirkungen einer neuen Zeit im Nibelungen­
lied. b) Tapferkeit und Treue im Nibelungenlied. 4. Bist du wohl im Kornfeld 
schon gegangen, — w enn  die vollen Ähre» überhangen, — Durch die schmale Gasse 
darin inmitten —  Schlanker Flüsterhalme hingeschritten? — Zwang dich nicht das 
heimelige Rauschen — Stehn zu bleiben und darin zu lauschen? (Avenarius.)
5. Deutsches Geistesleben im Spiegel der Dichtung bis zur Zeit der Aufklärung.
6 . Komm, stolzer Friede! F r a n z  w e  h i n g  er.

VI. K lasse. L e s e s t o f f : Lessing, M inna von Barnhelm, Emilia Galotti. 
Goethe, Götz von Berlichinge», Egmont. Schiller, Kabale und Liebe, Wilhelm Tell. 
Gottfried Keller, D à  Fähnlein der 7 Aufrechten, proben aus dem Lesebuchs.

H a u s a r b e i t e n :  1. 's ist Heimatluft, die dran hangen blieb, — Und manches 
treue Gedenken, — Manch heißes Gebet, manch große Lieb' — R uht zwischen den 
kleinen Geschenken. (Kernstock, „Liebesgaben".) 2 . Tröpflein muß zur Erde fallen, — 
M uß die zarten Blümchen letzen, —  M uß mit Quellen weiter wallen, —  Muß das 
Füchslein auch ergehen, — M uß im Bach die M ühle schlagen, — M uß im Strom 
die Fische tragen : — Und wo wären denn die Meere, — w enn  nicht erst das 
Tröpflein wäre. 3. S tadt und Land. 4. D as Zeitalter der Maschine.

S c h u l a r b e i t e n :  1. a) vogelkiel, Schiffskiel, b) I m  Unglück erst bewährt 
sich M ännerkraft — Und Freundestreue prüft man meist im Sturm. 2. Der E h r­
begriff in Lefsings „M inna von Barnhelm ". 3. Auch können wir dem Vaterlands 
nicht auf gleiche Weise diene», sonder» jeder tut sein Bestes, je nachdem Gott es 
ihm gegeben. (Goethe.) 4. vielgestaltiges Leben auf unserem planeten. 5. a) Egmont, 
Alba, w ansen in ihrem Verhältnisse zum Volke, b) Egmont als Held, a ls S ta a ts ­
mann, a ls Mensch, (i. vergeßt mir die rühmlosen Helden nicht. (Kernstock.)

F r a n z w  e h i n g e r.

VII. K lasse. L e s e s t o f f :  Schiller, Ju ng frau  von (Orleans, wallenstein, 
B rau t von Messina. Goethe, Hermann und Dorothea. Grillparzer, König Mttokars 
Glück und Ende, proben aus dem Lesebuchs.

H a u s a r b e i t e n :  1. a) Drei Gnaden gab der Himmel uns —  I n  dieser 
Welt voll Not: — Sie nennen sich das Id ea^  — Die Liebe und der Tod. (Rosegger.) 
b) S tahl vom Schwert, soll dieser Becher — Bote frohen Glückes (ein, — Segnet 
Friede euch und w ein. — Ruft  zur w eh r die Heimatserden, — M uß der Becher 
wie der Zecher — w ieder Schwert und Streiter werden. (Rosegger.) 2 . Deutsche 
Treue in Sage und Geschichte. 3. D as höchste W under unter allen, — D as Meister­
werk in Raum  und Zeit, — D as ist das Herz in seinem w allen . 4. poesie und Technik.
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S c h u l a r b e i t e n :  1. a) Krieg und Frieden nach der Beurteilung in Schillers 
„Mallenstein". !>) Max und Thekla. 2. 3 m Strome der Zeit. 3. Allgemein Mensch- 
liches in Goethes „Hermann und Dorothea". 4. Degen und Feder. 5. M as kündest 
du für Feste nur? Sie lieb' ich nicht; — Erholung reichet Müden jede Nacht genug. 
— Des echten M annes wahre Feier ist die Tat! (Goethe.) 6 . Reifeprüfungsaufgaben.

F r a n 3 M  c h i n g e r.
R ed eü b u n gen .

a) D e u t s  ch.

V. K lasse, über Scheffels „Ekkehard" (Brunner, Hanke, Hulka, Roschker, Sevčnik, 
Schetina, Iqhlbruckner). Hagenbeck (Hanke, Sevönik). Ein G asangriff (Mborny).

VI. K lasse. Der Suezkanal (Schneider). Roseggers „Peter M ayr" (Tschech). 
Der englische Posträuber in seiner Zugend (Tschech).

VII. K lasse. „Käthchen von Heilbronn" (Hauswirth). Über Erwin Rasens 
„Die Fremdenlegion" (Hetschek). E ttvas über de» Anfang bei Soldatenliedern (Hofer). 
Monolog aus „Milhelm Tell" (Hofer). Gedanken über die Musikdramen Richard 
M agners (Marik). D as Volkslied als Zeuge gesunder Volkskraft (Mitrovič). „Der 
blonde Läkbert" von Tieck (voit). D as Märchen von Gockel, Hinkel und 
Gackele!« (Miesler).

b) Ge s c h i c h t e  u n d  G e o g r a p h i e :

V. Klasse» Alexander der Große (Maier). C tuffar; Kolonisation (Kokot). 
Lehenswesen (Roschker). Römische Kultur (Zahlbruckner).

VI. K lasse. Die Großmachtstellung der vereinigten Staaten (Schneider, Volk).
VII. K lasse. Die deutsche Polen- und Zudenfrage im 19. Jahrhundert 

(Hetschek). (Österreich.Ungarn vom Ja h re  1848— 1867; Österreich-Ungarns Verfassungs­
kämpfe (Hetschek). E tw as über deutsche Sprache und Schrift (Mitrovič). Am Sedans- 
tage (volt).

IV. Lreigegenstände.

G esan g . 1. A b t e i l u n g  (Schüler der 1. Klaffe; wöchentlich 2 Unterrichts­
stunden). S inglehre: Kenntnis der Töne und N o ten ; Tonbildung nnd Aussprache; 
Takt und Tem po; die Haupttonleiter in D ur und die gebräuchlichsten D urtonarten; 
die Haupttonleiter in Moll und einige M olltonarten; Tonstufen. Ein- und zweistimmige 
Lieder aus Fibys Lhorliederbuch für die öftere. Mittelschule»; Meßlieder; im zweiten 
Halbjahre Mitwirkung der tüchtigsten Sänger beim vierstimmigen Thorgesange. —
2. Abteilung (Schüler der 2. it. 3. Klaffe; wöchentlich 1 Unterrichtsstunde). Fortsetzung 
der Singlehre: Die Tonarten in D ur und Moll; Beziehungen der Tonarten zu ein­
ander; Baßschlüssel; chromatische (Eonfolgen ; gebrochene Akkorde; Übungen zur 
Stimmbildung und Aneignung eines,schönen Vortrages; zweistimmige Lieder; Mitwirkung 
beim vierstimmigen Thorgesang; Grundlage der Melodiebildung; Motiv, Thema, 
einfache Liederform. Ans der Harmonielehre die wichtigsten Drei-, vier- und Fünf- 
klänge. Fortschreiten der Stimmen bei Dreiklangsverbindungen. Aus der Musikgeschichte 
die größten Meister der Tonkunst. —  3. A b t e i l u n g  (Schüler der 3. bis 7. Klaffe, 
bisweilen vereinigt mit der 2. und gute» Sängern der 1. Abteilung; wöchentlich eilte 
Stunde). Anweisung zum Zusammensinge» und zum sinngemäßen, schönen vortrage, 
gelegentliche Hinweise auf musikalische Formen und die Geschichte der Musik, v ie r­
stimmiger Lhorgesang, kirchliche und weltliche Lieder aus verschiedenen Sammlungen.

K ö I c.
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S ten o g ra p h ie . 1. A b t e i l u n g ,  wöchentlich zwei Stunden: Wortbildung, 
Wortkürzung, Lese- und Schreibübungen nach Diktaten und dem Lesebuche; privat- 
lekture. •— 2. A b t e i l u n g ,  wöchentlich eine Stunde: Satzkürzung, Schreib- und 
Leseübungen »ach dem Diktat und dem Lesebuche; Privatlektüre. T r e i b e r .

SUtiurgeschichUiche Ü bungen . V. K l a s s e  (2 Stunden wöchentlich): 
Mikroskopierübungen: Zelle, Gewebe, Sporenpflanzen, Blütenpflanze». Z»l Sommer 
Bestimmungsübungen. — VI. K l a s s e  (2 Stunden wöchentlich): Mikroskopierübungen: 
Gewebelehre, niedere Tierwelt. Sezierübnngen: Käfer, Frosch, Schlangen, Eidechse, 
Sperber, Krebs. F a b i a n .

Chemisch-praktische Ü b ungen . 1. A b t e i l u n g ,  2 Stunde» wöchentlich, 
nur im 1. Halbjahre. N e u g e b a u e r .

vr. Reifeprüfungen.
1. 3  111 H e r  b st t e r  m i n e 1016.

Bei der am 22. September 1916 unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Landes- 
schulinspektors Dr. Karl R o s e n b e r g  abgehaltenen Reifeprüfung wurde der Prüfling, 
ein Lxternist, mit Stimmenmehrheit für reif erklärt.

2 . 3  11 a u ß e r o r d e n t l i c h e n  T e r  m i n e n.
Bei diesen vorzeitigen Reifeprüfungen, die alle unter dem Vorsitze des D i­

rektors der Anstalt stattfanden, wurde im Sinne des k. k. Rlin.-Erlasses vom 8 . Oktober 
1914, Z . 2988, von den schriftlichen und mündlichen Prüfungen abgesehen.

Die Beratungen betrafen:
a) bereits eingerückte Schüler, die einen militärischen Studienurlaub erhalten 

hatten: am 7. November 1916 1 Prüfling, am 19. Dezember 1916 2 Prüflinge, 
am 10. Februar 1917 2 Prüflinge, am 17. Februar 1917 1 Prüfling, am 27. Fe­
bruar 1917 2 Prüflinge, am 3. April 1917 1 Prüfling;

b) Schüler, die im Februar oder Rlärz 1917 zum aktiven Militärdienst ein­
rücken mußten: am 10. Februar 1917 1 Prüfling, am 3. Rlärz 1917 11 Prüflinge.

von diesen 21 Prüflingen, durchwegs öffentlichen Schülern, erhielten 6 ein 
Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 13 wurden mit Stimmeneinhelligkeit, 2 mit 
Stimmenmehrheit für reif erklärt.

3. 3  ui 5  0 in »re r t e r m i n e  1917.

a) E i g e n e  5  ch ii I e r.
Am 22. 31111t unterzogen sich die noch verbliebenen 8 öffentlichen Schüler 

und 1 hospitierende privatisti» der unter dem Vorsitze des Herrn k. k. Landesschul- 
inspektors Dr. Karl R o se n b e rg  vorgenommenen Reifeprüfung; 2 öffentliche Schüler 
und die privatisti» erhielten ein Zeugnis der Reife mit Auszeichnung, 4 wurden mit 
Stimmeneinhelligkeit, 2 mit Stimmenmehrheit für reif erklärt.

b) Z ö g l i n g e  der hiesigen k. u. k. M i l i - t ä r o b e r r e a l s c h u l e .
Laut Erlasses des k. k. M in. für K ultus und Unterricht vom 30. Zänner 

1917, Z. 2106 (L.-S.-R.-Erl. vom 12. Februar 1917, Z. 3/1327/1) haben vom 
Schuljahr 1916/17 an die sich zur Ablegung einer Reifeprüfung meldenden Zöglinge 
der k. u. k. Militäroberrealschule in M arburg  die Reifeprüfung an der k. k. S ta a ts ­
oberrealschule in M arburg unter denselben Bedingungen abzulegen, wie sie den 
Reifeprüflingen der k. u..k. Militäroberrealschule in Mährisch-Weißkirchen für die Ab­
legung der Reifeprüfung an der k. k. Staatsrealschule im ersten Wiener Gemeinde- 
Bezirke zugestanden wurden.

Zu der Reifeprüfung im Sommertermine 1917 meldeten sich 38 Zöglinge, 
von denen 4 nach den schrifliche» Prüfungen zurttcktraten. Bei der vom 23. bis zum
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28. Ju n i unter dein Vorsitze des Herrn f. f. kandssfchulinfpektors Dr. Kurl 2t o f e n- 
b e r g  abgehaltenen mündlichen 2teifeprüfung erhielten 8 Prüflinge ein Z eugn is der 
2teife mit 2luszeichnung, 10 wurden mit Stimmeneinhelligkeit, 10 mit Stimmenmehr­
heit für reif erklärt, 4 auf ein halbes, 2 auf ein ganzes J a h r  reprobiert.

Übersicht über die Ergebnisse der 2teifeprüfungen im Schuljahre 1916/17 :

Kerbjllermin
1916

91.-0.
Termine
1916/17

Sommertemi!! 1917
Summe

ß ffen tl.
Schüler E xterne

ß f f e n t l . 
S chü ler

ß ffen t!.
Schüler

P r iv a t i-
slinnen E xterne

Reif mit Auszeichnung . . . — ___ 6 2 + i 8 8- f  1 (8)
2tcif mit Stimmeneinhelligkeit — — 13 4 10 17 (10)
Reif mit Stimmenmehrheit . — (D 2 2 — 10 4 (11)
2teprobiert auf ein halbes J a h r 4 (4)
2teprobiertauf ein ganzes Z ahr 2 (2)

Summe . . . — ( 1) 21 8 + i (34)
2 9 + 1

(1 + 3 4 )
V e r z e i c h n i s  d e r  a p p r o b i e r t e n  e i g e n e n  Z ö g l i n g e .

E
E3
s

Name Geburtsort,
Vaterland JjJ 

5 "

C u
jS 3
2 SIti

Von säintl. Appro­
bierten erklärten sich 

zuzuwenden der 
(dem)

1 Baumgartner Josef 3) 
Copetti Josef =)

Marburg, Steiermark 18 7 Bahndienste
2 Marburg, Steiermark 19 9 Bahndienste
3 Dermoutz Robert 3) Völkermarkt, Kärnten 21 8 unbestimmt
4 *) D ierm ayr W alter 2) Frieda», Steiermark 19 8 Technik
5 Fuchs Robert ') Andritz b. Graz. Steiermark 19 8 Bankdienste
6 Gabrseek Melod 4) Görz, Küstenland 17 7 Technik
7 *) © rbgl Adolf -) Rottenberg, Steiermark 19 7 Kochsch. f. Bodenk.
8 *) K au sw irlh  Josef 3) Marburg, Steiermark 18 7 Technik
9 Ketschek Julius 3) Cilli, Steiermark 18 7 It. u. k. Kriegsmarine

10 *) filoroaf eh Raim und 4) Brunndors h. Marb., Stink. 18 7 Bankdienste
11 Köser Karl 3) Marburg, Steiermark 18 7 Technik
12 Kocpek Gottfried 3) Marburg, Steiermark 18 7 Technik
13 Ladstätter Josef 3) Marburg, Steiermark 18 7 Technik
14 Lorenzon Anton 4) Fiume, Ungarn 18 7 Technik
15 ') Mari», Joses 3) 

*) Melcher K arl J)
Brunndorf b. M arb , Stink. 18 7 Technik

16 Kreuzdorf, Steiermark 19 7 Technik
17 *) M ilrovi« Erich 3) Bischosteinitz, Böhmen 18 7 Technik
18 Mlina ritsch Franz ’) Brunndors b. Marb., Stmk. 19 7 Technik
19 91turschetz Joses J) 

Neber Andreas 4)
*) Pachole Adolf 4)

Pslanzl Joses 4)

9llarburg, Steiermark 19 7 Postdienste
20 Szabadka, Ungarn 17 7 Technik
21 Marburg, Steiermark 18 7 Bahndienste
22 Deutsch-Feistritz, Steiermark 18 7 Bahndienste
23 Schedi Karl ') Lienz, Tirol 19 8 unbestimmt
24 Segalla Viktor 3) Rakek, Krain 19 7 Technik
25 Travan Joses 4) Görz, Küstenland 17 7 Technik
26 Voit Bruno 3) Marburg, Steiermark 18 7 Bankdienste
27 Vollmaier Alexander 3) 

Wagner Richard 4)
Brunndorsch. Marb., Stmk. 18 7 Technik .

28 Graz, Steiermark 19 8 Bahndienste
29 *) W tesler M athilde

(hospitierende Privatisti!!) 4) Windischgraz. Steiermark 19 7 Pharmazie
30 Zabavnik Ferdinand 3) Graz, Steiermark 18 7 Technik

*) Reif mit Auszeichnung. ') Im  I. Kalbjahre. 3) Im  2. Kalbjahre. 3) Am 3. März 
1917. *) 3m Sommertemi!! 1917.
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23ci de» am 8 ., il., 11., 12. Ju n i  1917 vorgenommenen schriftlichen Prüfungen 
waren folgende Arbeiten auszuführen:

I. A u f s ä t z e  a u s  d e r  d e u t s c h e n  S p r a c h e .

1. Z u  unsres Lebens oft getrübten Tagen —  döab uns ein G ott Ersatz für 
alle Plagen, — Daß unser Blick sich himmelwärts gewöhne: — Den Sonnenschein, 
die Tugend und das Schöne. (Goethe.) 2. Gemeinsame Hilf' in gemeinsamer Hot 
—  Hat Reiche und Staaten gegründet. — Der ZÌIeiisch ist ein Einsamer nur im 
Tod, — Doch Leben und Streben verbindet. (Grillparzer.) 3, Vorzüge, mit denen 
die H atur unser Vaterland ausgestattet hat.

II. A u f g a b e n  a u s  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  S  p r a ch e.

1. Gruppe (für die Schüler der eigenen Anstalt): M ontier p a r des exem ples 
la vérité de celle  m axim e: „L’union fai! la force." ( F r e i e r  Aufsatz.)

2. Gruppe (für die Zöglinge der Militäroberrealschule): Der M aler und sein 
Lehrer. (Übersetzung aus dem Deutschen.)

III. Ü b e r s e t z u n g  a u s  d e r  e n g l i s c h e n  S p r a c h e .

T h . B. M acaulay, Educatim i and  ttie S tate. (Hader-lvürzuer, Englisches 
Lesebuch, 1902, S. 289.)

IV. F r e i e r  A u f s a t z  a u s  d e r  i t a l i e n i s c h e n  S p r a c h e .

1. 11 tem po passa e non rito rna  più. 2. L’acqua, il ferro ed il fuoco,
fattori essenziali delle industrie  m oderne . 3. Il m are, veicolo di civiltà.

V. F r e i e r  A u f s a t z  a u s  d e r  s l o w e n i s c h e n  S  p r a ch e.

1. N ajvažnejše m om enti v slovenski književosti. 2 . Domovje m oje,
A v s tr ja , T i b iser vsega si sveta! Zato jaz  gorim , zate jaz  živim. Ko bi izbiro 
dal mi Bog, da  dom  poiščem  si okrog, ne dvom il bi in rekel k oj: „Ti, 
A vstrija, ti dom  si m o j!“ (Janko Kersnik.) 3. M oderna vozila.

VI. A u f g a b e n  a u s  d e r  d a r s t e l l e n d e n  G e o m e t r i e .

1. Schatten der Geraden g | A (0, 10, 0), B (5, 10, 9)] anf den Zylinder Z 
[M (5, 40), M., (0 , 5, 6), r—-3] bei Diagonalbeleuchtung. 2 . Ein auf rc ruhendes 
Drehhyperboloid hat de» Mittelpunkt M (0, 7'5, 7 5). Die Meridianschnitthyperbeln 
haben die Halbachsen a = 3 , b—4. E s ist der Schnitt der Ebene e ( 15, 13 5)
mit dein Drehhyperboloide zu konstruieren. 3. Auf der Mantelfläche eines gleich­
seitigen Kegels mit der Spitze 8  (10, 6, 9) ist der Punkt P  (9, 8, ?) gegeben. M an 
lege durch P jene Tangenten an den Kegel, die zur Grundfläche unter 45" geneigt 
sind, und durch eine derselbe» eine Ebene, welche den Kegel nach einer P arabel 
schneidet, und ermittle die Bilder der Schnittparabeln.

B isher erhielten bei den Reifeprüfungen (seit 1875) 608 Prüflinge ein 
Zeugnis der Reife.
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VI. Büchereien und Lehrmittelsammlungen.

A. Lehrerbücherei.
(Verwalter: Professor Dr. W alter E g g .)

I. Enzyklopädie.
2ht}evjcv der kaiserliche» Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. und math.-

naturw . Alasse. 2 Deste, 53. 3ahrg ., Wien, 1 9 1 6 ..........................  596
< andesb ib liothek , Erwerbungen der steiermärkischen, vom 1. Ju li  1914

bis 30. 3m ii 1916. Graz, 1 9 1 6 ..........................................................  1526

II. Philosophie und Ästhetik.
M ü lle r  21. £., D as Gedächtnis und seine pflege. Kosmos, Stuttgart, 1915 2534
S ch o p en h a u er  A., p arerg a  und Paralipomena, hg. v. Hirt. 2 Bde.

Halle a. d. S ...............................................................................................  2526
V e rm o n t 211, Die Mechanik des Geisteslebens, ( lì. ». G.), £. 1914 . . . 2533

III a. Pädagogik.
Auckhoff Jos., höhere Schulbildung und Wirtschaftsleben. Gladbach, 1916 2536
Schönbach  A. L., über tesen und Bildung. 8 . Aufl. Graz, 1913 . . . 2549
S tr ü m p e ll £., Die psychologische Pädagogik. 2. Aufl. Hg. v. Spitzner.

Leipzig, 1909 ............................................................................................ 2576
L e w s  3 ., Dis deutsche Einheitsschule. Freie Bah» jedem Tüchtigen. L., 1916 2541
T h iergen  (D., Methodik des neuphilologischeu Unterrichtes. L., 1914 . . . 2565
Z ieg ler  Th., Geschichte der Pädagogik mit besonderer Rücksicht auf das 

höhere Unterrichtswesen. (Handbuch der Lrziehuugs- und Unter, 
richtslehre für höhere Schulen, hg. v. Baumeister, I . Bd., 1. Abt.)
München, 1917   2577

I V . Neuere Sprachen.
a) D eutsche S p ra c h e .

A rn im - B r e n ta n o ,  Des Knaben W underhorn. 2 Bde. £. (Gold. Klassiker-
Bibliothek) . -............................................................................................  2527

B ö h la u  H., Natsmädelgeschichten. Minden in W estfa len ...................................... 2570
C ytH  Max, Lehrjahre, h g . v. 0 .  Hübner, Heidelberg, 1910 ........................  2573
L ed erer Heinrich, D as Mätteliseppi. Eine Erzählung. Berli», 1916 . . . 2548
F ischer w ., Die deutsche Sprache von heute. (N. it. G.) £., 1014 . . . 2530
F rö h lic h  Arthur, Aus eiserner Zeit. Freie Krieosaufsätze von M eeratter

Kindern. £ .,1 9 1 5  ...................................................................................... 2529
F u ld a  £ndwig, Der Talism an. Dramatisches Märchen in vier Aufzügen.

Stuttgart, 1894 .......................................................................................  2572
H o ffm a n «  E. T. A., Werke. 5 Bde. (Goldene Klassiker-Bibliothek) . . . 2567
H o h lb a u m  Robert, (Österreicher. Ein Roman aus dem 3ah re  1866. £., 1914 2571
H ö ld e rlin , Werke. (Goldene Klassiker-Bibliothek) £ ..............................................  2568
) b s e n  Henrik, Sämtliche Werke. Volksausgabe in 5 Bänden, hg . v. Elias-

Schlenther. Berlin, 1916 .............................................................................  2550
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L am m eich  Joseph, Ausführliche Rechtschreibelehre, gegründet auf de» Klang 
der ta u te  und auf die Regeln der Sprachlehre, nebst einer voll­
ständige» Satzzeichenlehre, Paderborn, 1915 ............................... 2531

Lebede Hans, Klassische Dramen auf der Bühne. (Zeitschrift für den deutschen
Unterricht. 11. L rg äu zu n g sh e ft) ..........................................................  1294

L ilie n c ro n  D. v., Gesammelte Werke. (4. Bd. Dramen; 8 . Bd. Miscellen.)
Berlin, 1912   2360

C ö lts  Hermann, w ein  braunes Buch. Haidbilder. Hannover, 1915 . . . 2542
„ Klein buntes Buch. Naturschilderuugen. Hannover, 1913 . . . . 2543
„ Der letzte Hausbur. Ei» Banerurom an aus der tüueburger Heide.

Hannover 1915 .......................................................................................  2551
„ Der Wehrwolf. Line Bauernchronik. Hannover 1916 .........................  2552

R le y e r-B in d e r , Deutsche Dichter und Schriftsteller in der Schule. (Zeitschrift
für den deutschen Unterricht. 10. L rgänzungsheft) ........................  1294

R a u b e  w ., Sämtliche Werke. 3. Serie. 6 Bde. B e r l i n ..................................  2308
R o seg g er Peter, Das lichte ta n d  und allerhand. Line späte Nachlese aus

Friedenszeiten. £., 1917 .........................................................................  2553
S t ie le r  Karl, Werke. Hg. v. (IZuenzel. £ ...................................................................  2569

b) E n g lisch e S p rach e.

t l a r r  H. Kl., Daily D ialogucs. K larburg i. H., 1 9 1 3 .......................................
L ra ik  G. £., M anual of English L iteratu re . 2 Bde. £., 1874 ....................
L ra w fo rd  F. Kl., Mr. lsaacs. A T ale  of m odern  India. £., 1883 . .
Lckw aU  L., Historische neuenglische ta u t-  und Formenlehre. (Sammlung

Göschen.) £ . , 1 9 1 4 ...................................................................................
K la a r te n - R la a r te n s ,  T h e  G reater Glory. A S lory  of High Life. 2. Bd.

£., 1894 ......................................................................................................
R u s k in  Z., T h e  S toncs of Vcnice. 2 Bde. £ 1906 ..................................
S in o lle tt  T., T h e  A dventures of R oderick  R andom . £ ............................... -
(Y nincey Th. de, Confessions o f an English O pium -E ater, £., 1910 .
W ar-B ook, T h e C ontinental T im es VVar-Rook. 23., 1 9 1 5 ........................

c) Französische S prache.

E b erh ard t K., Lin 3 ° h r  in P aris . Skizzen und Kulturbilder nach den Lr- 
innerungen und Beobachtungen eines Deutschen. Wien, 1917 . 

Kleyer-Lübke w ., Historische Grammatik der französischen Sprache. 1. Teil.
tau t- und Flexiouslehre. (Sammlung roman. Llemeittar- u. Hand­
bücher, 1. Reihe, 2. Bd.) Heidelberg, 1 9 1 3 ..................................

p la ttn e r  Th., Ausführliche Grammatik der französischen Sprache. Lrgän- 
zungen: 2. Teil, 2. Heft. Formenbildung und Formenwechsel des 
Verbums. Karlsruhe, 1902. 3. Teil, 1. Heft. D as Nomen imb 
der Gebrauch des Artikels. Karlsruhe, 1905. 3. Teil, 2. Heft.
D as Pronomen und die Zahlwörter. Freiburg, 1907 ....................

K e n n t A., P etit d ictionnaire de style h l’usage des A llem ands. £., 1913

d) S la w isch e  S p ra ch en .

Andrej k« R. v., Slowenische Kriegs- und Soldatenlieder. Alis Kunst- und
Volksdichtung ins Deutsche übertragen, taibach, 1916 . . . .  2562

2563

2583

1474
2584

2578
2579
2580

2540

2592
2581 
2525
2582 
2524
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V I I I .  E r d - ,  L ä n d e r -  u n d  V ö l k e r k u n d e .

H a u p tm a n n  <£., Nationale Lrdkunde. Straßburg, 1915 ..................................  2528
H iltl  K., D as Bachergebirge. Klagenfurt, 1893 ................................................. 2554
pee? 21. v., Luropa aus der Vogelschau. Wien, 1916 .......................................  2535
T e lle r Fr., Erläuterungen zur geologischen Karte der österr.-ung. Monarchie

(mit einer Karte), w ., 1899...... ............................................................. 2475

I X .  G e s c h i c h t e ,  P o l i t i k ,  V o l k s w i r t s c h a f t .

A ris to te le s , Politik, Langenscheidtsche Bibliothek sämtlicher griech. und röm.
Klassiker.) B ................................................... ..............................................  2585

B ü ls w  Fürst v., Deutsche Politik. B., 1916 ..........................................................  2555
H in h e  u. a., Deutschland und der Weltkrieg. 2 Bde. k., 1916 .................... 2561
3 o e l Karl, Neue Weltkultur. C., 1915 .  ..........................................................  2539
A  sellài» R., Die politischen Probleme des Weltkrieges. C., 1917 . . . .  2564
L ist Fr., D as nationale System der politischen Ökonomie. Jen a , 1910 . . 2586
R ohrbacks P., Der deutsche Gedanke in der Welt. £ ..........................................  2537

X . G e s c h i c h t e  d e r  ö s t . - u n g .  M o n a r c h i e .

L h a r m a h  R., Deutsch-österreichische Politik. £ .,1 9 1 7  .......................................... 2566
„ Geschichte der auswärtigen Politik (Österreichs im 19. Jahrhundert.

2 Bde. (N. it. G.) £., 1 9 14 ...................................................... . . 2560
G r ü n d o r f  w . v., Memoiren eines österreichischen Generalstäblers 1832— 1866.

(Memoiren-Bibliothek, 4. Serie, 12. Bd.) S t u t t g a r t ...........  2556
R it te r  21. (Winterstetten), Autonomie? Z u r Frage der Neugestaltung Öster­

reichs. Graz, 1916 ..................................................................................  2532
R o tb ttch , österreichisch-ungarisches. Diplom. Aktenstücke betreffend die Bezie­

hungen Gst.-Ung. zu Rumänien in der Zeit vom 22. Zuli 1914
bis 27. August 1916. Wien, 1916 ..............................................  2538

t th l i r s  Mathilde, Schloß Plankenwarth und seine Besitzer. Graz, 19 6 . . 2557

X I  M a t h e m a t i k .

Diese K.. Bodenständiger Rechenunterricht. I. (Sammlung method. Hand­
bücher im Sinne der schaffenden Arbeit und der Kunsterziehung.
Nr. 18.) P rag . 1916 .............................................................................. 2558

M a g n u s  3  - Sammlung von Aufgaben und £ehrsätzen aus der analytischen 
Geometrie. (Meier-Hirsch' Sammlung geoin. Aufgaben, 3. u. 4.
Teil.) 23., 1837 (og. Znv.-Nr. 6 4 7 ) ........................................  2544

L n n e r d in g  H. L., Die Mathematik in den physikalischen Lehrbücher». (21b- 
handlunaen über den math. Unterricht in Deutschland, hg. von 
Klein, 3. Bd., 2. Heft.) £., 1 9 1 0 ....................................... ' .  . . 2574

X I I .  N a t u r g e s c h i c h t e .

B re h m s  Tierleben. 13. Bd. (Säugetiere 4. Bd.) Hg. Luno z. Straffen. £. . 2069
H e r tw ig  R., Lehrbuch der Zoologie. Zena, 1916 ............................................  2587

X I I I  a . N a t u r l e h r e .

A lte rb a c h  F , Die Physik im Kriegs. Zena, 1916 ............................................  2559
R tü l le r -P o a i l le t ,  Lehrbuch der Physik. 4. Bd. (5, Buch. 2. Abt. Magne- 

tism us und Elektrizität v. w .  Kaufmann.) Braunschweig, 1914 
(v g l. Zahresbericht 1 9 1 6 ) ..........................................................  1865
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XIII b. Lbeiirie.
D ie ls  M., Einführung in die organische Chemie. C., 1 9 1 3 .................  2547
R ic h te r -K lin g e r , Lehrbuch der anorganische» Chemie. Bonn, 1914 . . . 2546
S m i t h  A., E inführung in die allgemeine und anorganische Chemie auf ele­

mentarer Grundlage. Karlsruhe 1914   2545

Zeitschriften.
(3tt der Reihenfolge der Fachgruppen.)

G y m n a s ie n , Zeitschrift für die österreichischen, hg. v. Hauler-Radermacher.
67. 3g . w ., 1916 ................................................................................... 2523

M itte lsch u le , Österreichische. 50. 3g- M ., 1 9 1 6 .................................... 926
R ea lsch u lw esen , Zeitschrift für das, hg. v. Czuber, 41. 3g., IV., 1916 . 615
V e r o r d n u n g s b la t t  für den Dienstbereich des k. k. Ministeriums für Kultus

und Unterricht. 39- 1916. w ...................................................  154
V e r o r d n u n g s b la t t  für das Schulwesen im Herzogtum Steiermark. 3 g - 1916,

Graz, 1916, zwei E x e m p la re ............................................- . . .  2261
K ö rp e rlic h e  E rz ie h u n g . Zeitschrift für reales Leben, hg . v. pimmer.

w ., 1 9 1 6 ......................................................................................... 1815
D eutschen  U n te rr ic h t, Zeitschrift für den, hg. ». hofstaetter, 30. 3g-, £-, 1914 1294
E rg ä n z u n g s h e f te  (Br. 10, 11) zur Zeitschrift für den deutschen Unterricht, 

siehe Uleyer-Binder, Lebede, Gr. Via 
S p ra c h v e re in s ,  Zeitschrift des allgemeinen deutschen, 29., 30., 31. 3ahrg .

1914— 16. Halle a. 5 . (in einem B a n d e ) ..........................  1289
N e u e re n  S p ra c h e n , Die. Zeitschrift für den neusprachliche» Unterricht,

hg . ». V . vietor. 25. 3g- M arburg i. H., 1917— 18 . . . .  1456
R ev n e  d e s  d e u x  m o iid es . 33. B d.........................................................................  2575
Echo, D as literarische, hg. ». Heilborn. 18. 3g-, 1915— 16 B .......  1918
R o seg g ers  h e im g a r te n .  41. 3g- 1916 — 17. Graz. hg . v. H. t .  Rosegger 2589
K a r to g ra p h is c h e  u n d  sch u lg eo g rap h isch e  Z e itsc h rif t, hg . v. Freitag

und Berndt, 5. 3g-, lv ., 1916 ........................................................... 2262
p e te r m a n n s  M it te i lu n g e n ,  h g . ». Langhaus. 62. 3g- Gotha, 1916 . 129
h is to risch e  Z e itsc h rif t. 116. Bd. (3. Folge, 20. Bd.), hg. ». Meinecfc-

vigener, M., 1916 ................................................................................... 2522
M a th e m a tis c h e n  u n d  n a tu rw is s e n s c h a f tl ic h e n  U n te r r ic h t, Zeitschrift

für den, H. ». Schotten, 47. 3g ., L. 1 9 1 6 .......................................  260
B io lo g isch es Z e n t r a lb la t t ,  hg. ». Rosenthal, 36 Bd. L., 1916 . . . . 1981
N a tu rw isse n sc h a ftlic h e  W o ch en sch rift. hg . ». potonié. N. F. 15. Bd.

(31. Bd.), 3 e„a  1 9 1 6 ..............................................................................  927
N a tu rw is se n sc h a f tl ic h e n  U n te rr ic h t, österreichische Monatsschrift für de»

grundlegenden, hg. ». Weyrauch, 12. 3g-, w . 1916 . . . , . 2588
p h y sik a lisch en  u n d  chem ischen U n te rr ic h t, Zeitschrift für den, hg. v.

poste, 29. 3g., v ., 1 9 1 6 ....................................................................  1529
V ie r te lja h re s b e r ic h te  des w iener Vereines zur Förderung des physikalischen

und chemischen Unterrichtes. 21. 3g- w .  1917, hg. v. Th. Konrath 2591
C h e m ik e r-Z e itu n g , österreichische, hg. ». Heger-Stiastny, N. F. 19. 3g-,

w ., 1916 ......................................................................................................  2035
K u n s t ,  Die. Monatsschrift für freie und angewandte Kunst. 17. 3g-, U-,

1 9 1 5 - 1 6  (3 3 .ii .3 4 . B d . ) ...................................- ............................  1980
K u n s t  u n d  D ek o ra tio n , Deutsche. 20. 3g- Darmstadt, 1917 .................... 2590

V S ta n d  d e r B ü ch e re i q m  J u l i  1917 : 5395 Bände, 429 hefte, 52 
Blätter, 5 Tafeln und 38 M appen im w erte  von 4-9,120 Kronen 11 Heller.



I

2. 2 lb fa l l : 3 »  tue Lehrmittelsammlung für Naturgeschichte wurden übertragen : 
Ahles, Notanische Wandtafeln, 2 Nde. (Nr. 1214); Sandler und Zehner, N a tu r­
historischer Atlas (Nr. 1226); Trinker, Kristallographifche FigurewNetze (Nr. 1233); 
Zippel und Nollmaun, Ausländische Kulturpflanzen, 2 M appen (Nr. 1039). Der 
Lehrmittelsammlung für Geographie und Geschichte wurde» überwiesen: Naer, T ypes 
principaux des differentes races hum aines, 1 M appe (Nr. 1124).

ö. G eschenks: Für Spenden gebührt besonderer Dank der Akademie der wissen- 
schäften (Anzeiger), der steierm. Laudesbibliothek (Erwerbungen), Herrn Professor 
Dr. Nöd (R evue des deux  mondes), dem Lehrkörper (Zeitschriften).
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B. Schülerbücherei.
(Verwalter: Prof. Franz w e  h i n g  er.)

I. K lasse.

468 3 . Arutzen M it Moritz von Schwind ins Märchenland.
469 KutHnmyer Österreichische volkssagen.
337 Wilhelm Linen Sommer lang. Line Ferialgeschichte. (Ersatz.)
470 Kleinecke u. a. Spitzel, der Kriegshund u. a.

ir. K lasse.

312 prom ber 3 m Kam pf u>ns vaterlaiyd 1915.
313 Heicheu Unter den Fahnen Hindenburgs.
314 Hoffman Neuer deutscher 3uge»dfreuud, 71. Nd.

25 KutHmayer Österreichische Volksmärchen. (Ersatz.)
85 KutHmayer Alpensagen. (Ersatz.)

315 Neumann Österreichs deutsche 3uge»d, 31. 3g .
316 Moßböck ZTTein Österreich, 4. 3g .
317 Niček Für Freiheit und Vaterland, 3. Nd.
318 Niček Für Freiheit und Vaterland, 4. Nd.
319 Schaumburg u. a. Der tapfere Prinz von waldeck u. a.
320 Nurg it. a. Ungleiche Freunde.
321 Smolle Kaiser Karl I.

i n .  K lasse.

370 veltzé Unsere Nordfront. Episoden aus den Kämpfen
der öst.'uug. Armes.

371 G. Herczeg von Sarajew o bis Lodz.
372 Dr. Slavič Sonn- und Festtagsevangelien mit erklärenden

Zusprüchen.
373 R. Gozdovi- Pascha Am Col di Lana
374 __ Der gute Kamerad, 30. Nd.
375 (ßiitzfey Helden. Schilderungen ruhmreicher Taten aus

dem Weltkriege 1914— 16.
376 Metterhausen^ 3 ,n Kampfe ums Neuland in Südwest. Erzählung

aus dem Hereroaufstande.
377 U. Roehle Über Anden und M eer ins deutsche Heer.
378 Smolle Kaiser Karl I.
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rv. K lasse.
431 i£. weyrich D as völkerringeu im Spiegel des Kaiserliedes.
432 Unterbeck Zeppelin und die Fliegerkämpfe im Feindesland.
433 (Dhorn D as goldene Buch von der deutschen Treue.

Erzählungen aus deutscher Sage u. Geschichte. 
149 — Deutsches Knabenbuch, 28. J3d. (Ersah.)
434 p . König Die Fahrt der „Deutschland".
435 —  D as große W eltpanorama, 16. Bd.
375 — Der gute Kamerad, 30. Folge. (Ersatz.)
436 Forstner U-Boots-keben. (velhagens Volksbücher.)
437 Smolle Kaiser K ar' I.

V. K lasse.
4 5 8 b  Dr. Rudolph Le F r a n c i s  et la  guerre  de 1915. Ce que

d isen t les jo u rn au x  franyais. (Zur Fortsetzung.) 
459 b Ghnet Journal d ’un bourgeois de P aris p en d an t la

guerre de 1915. (Zur Fortsetzung.)
463 — D as neue Universum, 37. Bd.
464 Triebnigg Der Kaiser rief. Kriegsuovelleu aus Österreich -

Ungarn.
465 Lrauh planimetrie zum Selbstunterricht.
466 Neuendorff praktische Mathematik, I. Teil; graphisches und

numerisches Rechnen.
467 Löffler Ziffern und Iiffernsysteme der Kulturvölker in

alter und neuer Zeit.
468 Faber Unter Eskimos und Walfischfängern.
406 w indegg Der Barde. Die schönsten historischen Gedichte

von de» Anfänge» deutscher Geschichte bis zur 
Gegenwart. (Ersatz.)

469 Strobl D er Krieg im Alpenrot.
470 Molo u. a. Weltkriegsgeschichte».

VI. K lassè.

558 Rosegger, Kernstock Steirischer Waffensegen.
559 Kaiser Der Luftstickstoff und seine Verwertung.
560 Zhering Die Mechanik der flüssigen Körper.
561 Zhering Die Mechanik der festen Körper.
562 Wieleitner Die sieben Rechnungsarten mit allgemeine» Zahlen.
563 Kernstock Schwertlilien au s dem Zwingcrgärtlein.
564 Dr. L. Schmid Ich . Aus Karl M ays Nachlaß,

vir. K lasse.

770 Dccses I m  Feuerkreis des Karsts.
771 Lrantz Arithmetik und Algebra zum Selbstunterricht.
772 Kowalewski Einführung in die Infinitesimalrechnung mit

einer historischen Übersicht.
773 Auerbach Die phyfik im Kriege.
774 bsederer pa tria . Line Erzählung aus der irische» Iseldenzeit.
775 W illing Beispiele zur Geschichte der Mathematik.
776 Maennche» Geheimnisse der Rechenkünstler.
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777 ZlTeth
778 Neisinger
718 Dccfcy
779 M . v. Siemens
780 —

Theorie der Planetenbewegung.
Griechenland. Landschaft und Bauten.
Krieg im Stein. (Ersatz.)
Lebenserinnerungen.
Die k. k. Lxportakadenne in w ie» . Gedenkschrift.

G e s c h e n k e  wurde» der Schülerbücherei zugewendet: vom Herrn Schriftsteller 
Karl B i e n e n  s t e i n (Spitzel, der Kriegshund ». a.; Ungleiche Freunde und andere 
Erzählungen ans dein Weltkrieg; Der tapfere Prinz von waldeck ». a.); von Herrn 
Religionsprofessor Dr. Ul. 51 a v i Č (Sonn- und Festtagsevangelien); von den S i e m e n  s> 
w e r k e n i n  w ie n (w . v.Siemens, Lebenserinnerungen); von der k. k. L x p o r t a k a d e m i e  
in w ie»  eine Gedenkschrift; von den Schüler» H l a w a bet  (7. Kl.): 6 Slück Graesersche 
Schulausgaben; UI a r i  k (7. Kl.): 5 Stück Graesersche Schulausgaben; G r u b e r  (6 . Kl.): 
Dombrowski: vaterländische Dichtungen; w e n k o  (6 . Kl.): Sommer, Handbuch für 
den deutschen Anfsatzunterricht; Kopp (5. Kl.): F o g o w i h, G raf Radetzky, „(Österreichs 
Ularschall v o rw ärts" ; R  o g a t sch (4. Kl.): Heichen, „Kaliber 4 2 " ; J  p a v itz (3. Kl.): 
Ségur, Les m alhears de Sophie, Schm id, 190 conles p o u r les enfan ts ; 
3  » a » u f ch a B runo (3. Kl.): 3 erzählende Werke.

Stand der Bücherei am 1. Ju li  1917: I.: 470; II.: 321; III.: 378; IV.: 437;
V.: 470; VI.: 564; VII.: 780 ; zusammen 4066 Bücher, 107 Hefte, 1 Ulappc im 
w erte  von 12673 23 K

A » k a u f :  Freytag, Welt-Handels- und Verkehrskarte; Rothang, Schulwandkarte 
der K arstländer; Wollensack-Heilmann, Die hauptsächlichsten Formen der Erdober­
fläche, I.; Kasimir, Gesamtansicht von Graz; Haasesche W andbilder: Karst, G roß­
glockner, Drei Zinnen; Hölzels geogr. (Charakterbilder: (Chinesische Lößlandschaft; 
Europäische Völkertypen, I —IV; Wandbilder hervorragender Bauwerke in (Österreich, 
Innenansichten: Rittersaal in der Hofburg, Hofbibliothek, Hofoperntheater. —
Haasesche geschichtliche Wandbilder: Gefechtsbereit! Der Durchbruch bei Gorlice, Die 
Erstürmung des Lovcen; Gall-Rebhann, W andtafeln : Der griechische Unterricht; 
antike Gefäßformen I, II ; römischer Hausrat.

A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju li 1917: 553 Rümmer» mit 1013 Stücken 

im w erte  von 4332 K 11 h.

Z  u w a ch s : Keiner.
A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. J u li  1917: 131 Geräte und 196 Ulodelle, 

zusammen 227 Stück im Werte von 2179 K 40 h.

Z u w a c h s :  a) G e s c h e n k e :  Hippnritenkalk von H. Oblt. Koš ak;  Wildkatze, 
Rehgeweih, Hirschgeweih, Schädel vom Steinmarder von Ortik I. a; Extremität einer 
Hauskatze, Seeigel von H. Supplenten F a b i a n ;  Sperber, Singdrossel von Hauswirth II. a,

C. Geographie und Geschichte.
(Verwalter: Prof. Dr. Gustav R lü lle r .)

D. Geometrie.
(V erw alter: Supplent Dr. Emil S a d u )

E. Naturgeschichte.
(Verwalter: Supplent Konrad F a b i a n . )



Kernbeißer von Hickl II. a, Rebhuhn von H. Žauer in Kranichsfeld, Äskulapnatter 
von Bartosek IV. KI. Gymnasium, M eis von Greiner II. a, StecFmufchcl von 
S itar I. b, Seestern von Zabavnik VII. Kl., Lisenblüte von kranke V. Kl., Fuß eines 
Schweines von Schneider 1. b, Rehfuß von Fellinger I. a. Lrfatz für verdorbenes 
M aterial spendeten: D. Meixner, Universitätsassistent (Schmetterlinge), Sonns II. b, 
Gmelko 1. b, Moderegger l.b . b) K a u f :  12 zoologische M andtafeln von Hauptmann, 
1 Käfer- und Schmetterlingsammlung, 1 Igelskelett, Krabbe, Ringelnatter-Skelett, 
Abendsegler-Skelett, Haarstern, Skolepender. Aus der Lehrerbücherei übernommen: 
W andtafeln, kristallographifche Ligurennehe, naturhistorischer 2ltlas.

A b f a l l :  398 alte Bilder, 3 Skelette, 4 mikroskopische Präparate, 71 Insekte».
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju li  1917: 5667 Stücke im w erte  von 8941 

Krone» 71 Heller.

F. Physik.
(Verwalter : Prof. Ferdinand L a » g.)

A n k a u f :  2 Meßgläser, 3 Bohrer, 1 Federwage, 2 Glühlampen, Lötmasse
Korke.

A b f a l l :  Keiner:
S t a n d  der Sammlung Ende 1915/16 : 588 Hr., 1018 Stück, 17202 K 03 li

Z u w ach s: 5 Nr., 8 Stück, 12 K 18 li

S t a n d  der Sammlung Ende 1916/17 : 593 Nr., 1026 Stück, 17214 K 21 h

G. Lheniie.
(V erw alter: Regierungsrat Dir. Leo N e u g e b a u e r . )

Z  u w ach s : Keiner.
A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju li  1917 : 1299 Nummern mit 2910 Stücken 

im w erte  von 6613 K 54 h.

H. Freihandzeichnen.
(Verwalter: Prof. A rtur Hes s e . )

Z u w a c h s : Keiner.
A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju li  1917 : 587 Nummern mit 3353 Stücken 

in w e r te  von 5300 K 12 h

I. Gesang.
(Verwalter : Gesangslehrer Roman K ö l e.)

Z u w a c h s :  Löffler, Heil Karl I., gem. Thor (1 Partitur, 57 Stimmen).
S t a n d  der Sammlung am 1. I ti l i  1917 : 90 Nummern, l Harmonium samt 

Kasten, 44 Tafeln, 207 Hefte und 2825 B lätter im Werte von 783 K 80 h.

K. Iugendspielgeräte.
(Verwalter: Turnlehrer Anton T r u p . )

A n k a u f ;  Keiner.
A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am I. Ju li  1917: 130 Stücke im w erte  von 505 K 30 li



L. M oderne Sprachen.
(Verwalter: prof. Dr. W alter €  g g.)

A n k a u f :  1 großer wechselrahmen.
S t a n d  der Sammlung am 1. Ju li  1917 : 80 Nummern mit 123 Stücke» 

m w e rte  von 557 K 09 h.

M. Aatholische Religion.
(V erw alter: prof. Dr. M atth ias S l a v i č . )

Z u w a c h s :  Keiner.
S t a n d  der Sammlung am 1. J u li  1917: 7 Nummern mit 11 Stücken im

w erte  von 99 K 80 h.

VII. E innahm en und A usgaben  für die Lehrer­
bücherei, die Lehrmittelsammlungen und die

Schülerbücherei. . •

A. Lehrerbücherei und Lehrm ittelsam m lungen.
u) « E in n ah m en .

Aufnahmsgebühren im Schuljahre 1916/17   390 K 60 li
Lehrmittelbeiträge „ „ „   386 „ — „
7 Zeugnisduplikate zu 4 X   28 „ —  „
Kafsarest vom Jah re  1915/16 (Erlaß des f. k. steierin. L.-S.-22. vom

24. August 1916,.................................................... Z. 3 /5 0 1 9 /3 ) .....  1145 „ 17 , *
Beitrag der Stadt M arburg für 1917 (Erlaß des k. k. steierm. C.-5.-21. 

vom 30. 21Tärz 1917, Z. 3/2154/3 , Zuschrift des Stadtrates 
M arburg vom 3. 2lugust 1917, Z. 9730) .    1086 „ 20

Summe 3035 K 97 h
l>) 2lu s g a b e n .

Bewilligt wurden mit den znleht angeführten Erlässen für das J a h r  1917
1. Für die L e h re rb ü c h e re i  1049 K — li
2. Für die L ehrm itte lsam m lungen   1304 „ 80 „

Summe 2353 K 80 h
Die erfolgten 2lusgabeu erscheinen unter den einzelnen Abteilungen des Kapitels VI 

ausgewiesen.

B. Schülerbücherei.
a )  « E in n ah m en .

Kassarest von 1915/16 mit Erlaß des k. k. steiermärkischen L.-S.-21.
vom 16. August 1916, Z. 3 /5019/2    254 K 58 li

Beiträge der Schüler im Schuljahre 1 9 1 6 / 1 7 .........................   • . . 384 „ — „

Summe 638 K 58 li
1») A u s g a b e n .

Über die bisher erfolgten Ausgaben für die Schülerbücherci vergleiche Kapitel VI, B. 

*) verschiedene bewilligte Anschaffungen waren vorläufig znriickgestellt «vorbei«.
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VIII. Unterstützungswesev.

A. Stipendien.

vier Schüler der Anstalt bezogen Stipendien im Gesamtbetrags von 760 X, und 
zwar k i l l  e g g  Karl, derzeit k. k. Leutnant i. d. Ref., das VI l. und Hl a wa ü e k  
Raimund, Schüler der 7. Klasse, das VIII. Kaiser Franz Josef-Stipendium je jährlicher 
200 K, B r u n n e r  Hellmut, Schüler der 5. Klasse, das Iubilännis-Stiftungsstipendiuni 
des Franz Josef-Vereines jährlicher 3 60 K und Alois Fi c ke ,  Schüler der 2. b 
Klasse, ein Finanz-Handstipendium jährlicher 200 K. —  Ferner erhielt der Schüler 
der 5. Klasse Franz M o k a  u die Zinsen der Franz Koüevar-Stiftung im Betrage 
von 55 K.

B. Franz Josef-Verein
zu r Unterstützung dürftiger Zchüler der Anstalt

») E innahm en.

1. vermögensstand am 30. Ju n i 1 9 1 0   4734 K 96
2. Freiwillige Beiträge der Schüler im Schuljahre 1916/17 (vergl.

das Schülerverzeichnis)...................................................................   . 520 „ 36
3. Beiträge der 53 Mitglieder und 41 W o h l tä te r   366 „ —
4- Subvention der Generaldirektion der k. k. priv. Sttdbahngesell-

schaft für 1917 .    120 „ —
5. Spende Sr. Lrzell. des Herr» Fürstbischofs D r. Michael R a p o t n i k  40  „ —
6 . Spende des Herr» Südbahninspektors Michael (O grinc, Innsbruck 20 „ —
7. Spende des Herrn Ju liu s  von  L o r n i d e s ,  <£dle» von Krempach 100 „ —
8 . Zinsen der 1898 gegründeten Iubilänm s-Stipcndien.Stiftung des

Franz Josef-Vereines im Betrage von 2000 fl. ö. M . vom
1. November 1915 bis 1. M ai 1 9 1 6   160 „ —

9. Sparkassezinsen vom 1. Ju li  1916 (Sparkassebuch N r. 17851) . 6 „ 24
10. Sparkassezinse» vom l. Jän n e r 1917 (Sparkassebuch N r. 17851) 8 „ 54
11. Sparkassezinsen für 1916 (Sparkassebuch Nr. 3 5 8 1 )   13 „ 69
12. Zinsen der V. Kriegsanleihe (2 St. zu 2000 K, Serie 74,

N r. 18584 und 1 8 5 8 5 ),  220 „ —
13. Zinsen der 11. Kriegsanleihe (Iub.-Stift.-Stip.) S e r ie ll , Nr. 3111

1600 K .................................. '   88 „ —
14. Barüberschuß nebst Zinsenuntcrschicd beim Umtausch von 4000 K

I. Kriegsanleihe gegen V...................................................................  300 „ 80
15. Nachlaß der n.-ö. Landes-Unfall-Versicherungsgesellschaft bei der

Unfallversicherung der S c h ü le r .........................................................  27 „ 6 !)
16. Nachlaß der vertriebsstelle für patriotische Taschentücher, 5 v. H. 4 „ 50
17. S ü h n e b e tra g ............................................................................................... 25 „ —

Summe . . . 6755 K 69 1



b) A u sg a b en .

1. (Einem Schüler der 5. Alasse die Zinsen der Franz Aoöevar<Stiftn»g 55 K --- h
2 . Einem Schüler der 5. Alasse die Zinsen der Inbiläuinsstiftung

für das Schuljahr 1 9 1 6 / 1 7 ............................................................... 160 --- ,,

3. Botenlohn vom Hm. Schulbiencr Fuchsbichler einem Schüler der
5. Alasse gespendet.................................................................................. 10 I I --- n

4. 14 Unterstützungen im Betrage von je 20 K .................................. 280 I I --- ,,
5. 12 Unterstützungen im Betrage von je 30 X .................................. „ ---
6. 9 Unterstützungen im Betraue von je 40 K .................................. 360 „ ---
7. 1 monatliche Unterstützung von je 6 K durch 9 M onate . . . 54 „ ---
8 . Für S c h u lb ü c h e r ............................................• ..................................... 334 ,, 25 n
0. Für E iu b c in d e ............................................................................................ 19 n 10

10. 1 S tam p ig lie ................................................................................................ 3 — n
11. Reißbretter und R e iß z e u g e .................................................................... 63 „ —
12. Zinsen für das Darlehen von 1560 K Qub.-Stiftung) an die

Ariegsdarlehenskasse ID ie u .................................................................... 70 „ 09 „

Summe . . . 1722 K 4-4 h
dazu der Vermögensstand vom 30. J u n i 1017 ........................................ 5033 „ 25 „

gibt obige Summe der Einnahmen . . . 6755 K 60 h

V erze ich n is  - e r  M iig lied er  und W ohttüter.
K

fierr Abt W ilhelm...................................... 2
„ Axmann Gustav.................................. 2

Bädl Antons Nachf. fialbärlh . . .  4
Banrat B äum et...................................2
Berg fie rm an n ................................. 10
Billerbeck jnn........................................2
Direktor Bitlner R o b e r t................... 4

„ Bregar Jo h a n n ..................................2
.. Biidefeldt K a r l .................................. 2

Frau von Gornibes Ruöolftne..................10
fierr Baumeister Derwuschek Franz . . 6

„ Ing. D o lk o w sk i...............................2
„ Dornheim K a r l ..................................2

Prof. Dr. Egg W alter.......................4
„ Lt. Ermenc K a r l ...............................4
„ Prof. Fabian K o n ra d .......................2
„ Felder J o s e f ...................................... 4

Felder f i a n s ...................................... 2
„ Ing. Formacher...................................2

Firma Ludwig Franz und Söhne . . .  10
fierr Fuchsbichler S im o n ...........................4

„ Gaifzer R u d o lf ...................................4
.. Prof. Gillich A l o i s ...........................2

Girftmayr Johann, G raz ................... 4

Erau Göh E m i l i e .....................................10
err Gruber Johann.................................. 4
„ Direktor Gruber S te f a n ..................10

Grubitfch Johann . . . . . . . .  2
Frau Günther T h e re se ...............................4
fierr fiartinger F e rd in a n d .......................4

„ Ing. fiartmann f i n g o .......................2
„ fiausmaninger K a sp a r .......................4
„ fieinz W ilhelm .................................. 6

K
fierr Prof. fiesfe A rtu r ...............................4

„ fiimmel A d o l f ...................................2
fiimmel L e o ...................................... 2

„ fiummel O th m a r ...............................4
Ieres F ritz .......................................... 2
Prof. Dr. Ierovseh Anton. . . .  4

„ Prof. Dr. Jörg J o s e f ....................... 6
„ Kautzhammer Johann, Frieda» . . 5 
„ Regierungsrat Knobloch Gustav . . 4
„ Kifsmann R u d o l f ...............................4
„ von Kramer fieinrich...........................2
„ Kralik Leopold...................................4

Ing. K ra tina ...................................... 2
„ Oberlehrer Kreinz J o s e f ................... 2
„ Prof. Kropatschek Wi lhelm. . . .  4
,. «ržižeh K a r l ...................................... 2
„ Pros. Lang Ferdinand....................... 4

Frau Lininger Marie ...............................4
fierr Kontrollor Lorber Walter . . . .  2

„ Luczansky K a r l...................................2
„ Löwinaer M o r i tz ...............................2
„ Prof. Mahaiiiz Julius, Wi e n . . .  6 
., Pfarrer Dr. Mahnert Ludwig . . 4 
„ Kaiser!. Rai Dr. Mally Ar tur . . .  2
„ Martinz Josef ...................................6
„ Prof. Dr. Müller Gustav................... 4
„ Vikar Nahrgang G ustav................... 3
„ Oberposlverwalter Nendl Theodor . 4 

Regierungsrat Neugebauer Leo . . 4
„ Nowak Felix .......................................3
„ Opelka Jo se f...................................... 4
„ Prof. Pacher F ra n z ...........................5
„ Pochner Rom an...................................2



fierr Kaiser!. Ra! Pfrimer Karl . . . .  2 
„ Direktor Philippek Viktor . . . .  4
„ Prof. Pirc M atthias...........................2

Hrcschern Jo h a n n ...............................2
.. Pugcl J o s e f .......................................4
„ Prof. Reichert Johann....................... 5

Prof. Dr. Sadu E m il ....................... 3
Scheidbach K arl...................................6

Firma Karl Scherdaum und Söhne . . . 10 
fierr Oberlehrer Schetina Viktor . . . .  2

Scheuch Eduard . . . - .......................2
Bürgermeister Dr. Schmiderer Joh. 6

.. Schmid! K a r l ...................................... 2
„ Prof. Dr. Slavie Mat thias. . . .  4 
„ Prof. Dr. Somrek Jo se f..................10

Summe .

fierr Stark J o s e f .......................................2
„ Turnlehrer Trupp Anton.................. 2
„ Tscharre P e t e r ..................................2
„ Tschech Ferd., k. k. Postdirektor 4

Tscheligi J o s e f ...................................5
„ Prof. Tschohl M ichael......................4
„ Oberinspektor Walenta Kamillo . . 4
„ Prof. Dr. Walter Leo  ..................4
„ Pros. Wehinger F ranz......................4
„ Weinhauser F ranz ............................. 2
„ Dr. Wiesinger E duard ...................... 2

Dr. Wiesthaler fiermann................... 5
„ Mag. Pharm. Wolf Karl . . . .  4
„ Zinthauer Ludwig..............................4
„ Prof. Führer F ra n z ..........................2

366 K ronen .

3 11 der am 28. November IL I6 abgehaltenen Trauersihung des Aus> 
schuffes gedachte der Vorsitzende in bewegten Worten des tiefen Verlustes, 
den das Neich und alle seine B ürger durch das Ableben Seiner Majestät 
des erlauchten und allgeliebte» Kaisers F r a n z  J o s e f  I., dessen Allerhöchsten 
Namen der Verein führt, erlitten hat und führte aus, daß der Verein zum 
25jährigen Negierungsjubiläum des dahingeschiedenen Herrschers begründet 
wurde und dieser selbst einige J a h re  später mit der hochherzigen Spende 
von 300 K sein größter W ohltäter wurde. Der Vorsitzende ersuchte den 
Ausschuß, der die Trauerrede stehend angehört hatte, in seinem Namen 
beim Herrn Bezirkshauptmann k. k. Statthaltereirat w eiß  von Schleußcnbnrg 
vorspreche» und für den Verein in die Kondolenzliste unterzeichnen zu dürfen, 
wozu die Ermächtigung erteilt wurde. Für diese Trauerknndgebung wurde 
laut Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschaft M arburg vom 10. Jän n er 1917 
im Allerhöchste» Aufträge der herzlichste Allerhöchste Dank bekanntgegeben.

I n  der am 20. Dezember 1910 abgehaltenen ordentlichen Hauptversammlung 
wurden in den Ausschuß wiedergewählt die Herren Bürgermeister Dr. Johann  
S c h m i d e r e r  (Gbmannstellvertreter), Buchdruckereibesitzer Leopold Kr a l i k ,  P ro ­
fessor i. N. Dr. Anton J e r o v S ek, die Professoren Dr. W alter E g g ,  Ferdinand 
L a n g  (Schriftführer), Dr. Gustav M ü l l e r  (Rechnungsführer), Michael Ts chohl ,  
Franz w e h i n g e r  (Bücherwart) -, neugewählt wurde Herr k. k. Regierungsrat Dir. 
Leo N e u g e b  a u  er. Der Direktor ist satzungsmäßig Vorstand des Vereines. Zu 
Rechnungsprüfern wurden wiedergewählt die Herren Lederfabrikant Jo h an n  G r u b e r  
und Bankdirektor Stefan G r u b e r .  Der Verein zählte 56 ordentliche und 33 unter­
stützende Mitglieder, von denen Beiträge im Gesamtbeträge von 343 K 50 li ge­
leistet wurden. Die Schülerspenden bei den Einschreibungen für das Schuljahr 1915/10 
ergaben 404 K 30 h, hiezu kamen der Jahresbeitrag  der Generaldirektio» der S üd­
bahn (120 K), die Zinsen der Sparkasseeinlagen, der Kriegsanleihe und zweier 
Stiftungen mit 160 und 50 K Zinsengenuß. Der besondere Dank der Versammlung 
wird ausgesprochen Sr. Exzellenz dem Herrn Fürstbischof Dr. Michael N a p o t n i k  für 
die namhafte Spende von 40 K, der löblichen Generaldirektion der k. k. priv. Süd­
bahngesellschaft, dem Herrn Buchdruckereibesitzer Leopold R r a l i k  für die kostenlose 
Beistellung der Drucksachen und den Verlagsbuchhändlern Denticke, Holder, Tempsky, 
Rleinmayer und dem k. k. Schulbücherverlage für dem Vereine gespendete Freistücke
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von Lehrbüchern. Don de» Einnahmen wurde» 330 K 98 h  für Lehrbücher und 
Linbände, 1130 K für Unterstützungen an 35 dürftige Schüler verausgabt. Die von 
den Rechnungsprüfern richtig befundene Kassagebarung ergab am 30. Ju n i 191(1 
einen Dermägensstand von 4734 K 96 h. Zu Beginn des laufende» Schuljahres 
wurden für die Anschaffung von 10(1 Lehrbüchern 334 K 25 h ausgegeben, sodaß 
die Bücherei nach Ausscheidung der unbrauchbar gewordenen Stücke 1501 Bücher 
im w erte  von 3914 K zäh lt; davon wurden 1344 an 164 dürftige Schüler ab ­
gegeben. Auch wurden 31 Schülern Geldunterstützungen im Gesamtbeträge von 
880 K und einem Schüler eine monatliche Unterstützung von je 6 K verliehen. 
4000 K des Dereinsvermögens und das Stammkapital der Franz Koöevar-Stiftuug im 
Betrage von 1000 K find in Schatzfcheincn der österreichischen Kriegsanleihe angelegt; 
die Notenrente von 2000 fl. (4000 K) der Iubiläumsstipendiums-Stiftung ist mit 
1600 K belehnt und für diese ebenfalls österreichische Kriegsanleihe bezogen.

Über die Unterstützungstätigkeit des Dereines gibt der obenstehende Nachweis 
der Ausgabe» genauere Auskunft.

Allen edlen Wohltätern sagt die Direktion im Kamen der unterstützten Stu­
dierenden den wärmsten Dank und bittet um ihr ferneres Wohlwollen.

Am 4. M ai 1917 verschied Herr Buchdruckereibefitzer Leopold K r a  li k. 
Seit vielen Jah ren  ein äußerst eifriges und förderndes Rlitglied des A us­
schusses, hat er sich als solches und durch die kostenlose Herstellung der An­
zeigen und Jahresberichte ein großes Derdienst um de» Derein erworben, 
der ihm stets ein dankbares, ehrendes Andenken bewahren wird.

C. Sonstige Unterstützungen.
M it Beschluß des Stadtschulrates M arburg  vorn 13. Dezember 1916, Z. 3197, 

wurde 10 dürftigen deutschen Schülern der 5. bis 7. Klaffe eine Unterstützung von 
je 10 K aus den Zinsen der Zubiläumsstiftung der M arburgsr Sparkasse zuerkannt. 
— 20 Schüler wurden von dem Bekleidungsausschuffe durch Vermittlung der Frau 
O berbaurat Lcopoldine v o n  S p i n l e r  mit Kappen und Strohhüten beteilt.

Jm Kamen der unterstützten Schüler spricht die Direktion hiesür den wärmsten 
Dank ans.

IX. Zur ^cchresgeschichte der 2lnftalt.
M it Beginn des Schuljahres konnte wieder das eigene Anstaltsgebäude bezogen 

werde». Die Einschreibungen fanden am 16. September, die wiederholungs-, 
Nachtrags- und Aufnahmsprüfungen am 16. und 18. September statt; am 19. S ep ­
tember wurde das HI. Geistamt abgehalten. Der Unterricht wurde wegen der ver­
zögerten Herstellungsarbeite» erst am 22. September ausgenommen.

Dabei erlitt wegen der erst ani 12. (Oktober durchgeführten volle» Vertretung 
des inzwischen an das Kommunal-Reform-Realgymnasium in Oderberg-Bahnhof 
berufenen Supplenten Dr. Josef Nöd bis dahin der Unterricht in den Sprachen 
einige Einschränkung, der in Mathematik und im geometrischen Zeichnen aber ein 
solche bis zum 4. Dezember, dem Tage des Wiedereintrittes des zum aktiven
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Militärdienste eiiiberufenen Supplenten Franz Zöhrer. (ìli. IV., VI. und VII., lìg . VII. 
1 Wochenstunde weniger, geometrisches Zeichnen i» II. a, II. b und III. entfiel.)

Am 4. Oktober, dem Nam enstage weiland Sr. Majestät des Kaisers Franz 
Zosef I., wurde ein Festgottesdienst, am 18. November, statt am 19., dem Namens- 
feste weiland Zhrer Majestät der Kaiserin Elisabeth, ein feierliches T raueram t 
abgehalten.

Anläßlich des H i n s ch e i d e » s  S r .  M a j e s t ä t  d e s  K a i s e r s  
F r a n z  Z o s e f  I. sprach der Direktor der Anstatt auf G rund eines 
Sitzungsbeschlusses des Lehrkörpers in dessen Namen bei dem Herr» 
k. k. Bezirkshauptman» Statthaltereirat Dr. w eiß  von Schleußenburg mit 
der Nitte vor, den Ausdruck der innigsten, ehrfurchtsvollen T rauer über­
mitteln zu wollen; mit der Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschaft vom
16. Jä n n e r  1917, Z. 144, wurde dem Lehrkörper im Allerhöchsten Aufträge 
für die Trauerkundgebung der herzlichste Allerhöchste Dank bekanntgegeben.

Am 30. November fand eine feierliche Trauermesse statt, bei der 
Herr prof. D t. M atth ias S l a v i č  eine ergreifende Trauerrede hielt.

Die Trauerfeier wurde am 2. Dezember in dem unter Leitung des 
Supplenten Alois G i l l i ch von Schülerinnen und Schülern künstlerisch au s­
geschmückten Zeichensaale, u. zw. wegen Raum m angels für die untere» und 
oberen Klaffen getrennt, abgehalten. Sie wurde mit dem Trauerchor 
„(Österreichs Stern" und einer kurzen Ansprache des Direktors eingeleitet; 
in der einen Abteilung entwarf professor Michael T  s ch o h l warm ein 
Bild des liebe- und aufopferungsvollen Herrschers, des Vaters seiner Völker 
und Freundes der Zugend, in der anderen führte professor Dr. Gustav 
M ü l l e r  i» scharfe» Umrissen die Ereignisse und Ergebnisse der langen und 
segensreichen Regierung Kaiser Franz Zosefs I. aus. D arauf trugen die 
Schüler H e r z o g  (L a), G  ru  » b a u  m (III.), Z a h l b r u ck» e r (V.) und 
M l i  » a r i t s ch (VII.) wirkungsvoll paffende Gedichte vor, u. zw. letzterer 
Kernstocks „Die Pflicht". Noch einmal ergriff der Direktor das w o rt, »in 
vor allein die vorbildliche pflichttreue des entschlafenen Monarchen zu 
rühme», dem die Anstalt noch im besonderen zu Dank verpflichtet sei, mit» 
forderte die Zugend auf, auch dem neue» Herrscher jene unwandelbare 
Treue und Liebe zu bewahren, a» jener Eintracht festzuhalten, die uns in 
diesen sturmbewegten Zeiten allein befähigt hat, einer W elt von 
Feinden zu trotzen. M it der Strophe der Kaiserhymne „ Laßt uns fest 
Zusammenhalten" schloß die erhebende Feier,

17. Dezember: Pontifikalamt anläßlich der Thronbesteigung Sr. M ajestät Kaiser 
Karl I.

27. Zänner: Ferialtag anläßlich des Namensfestes des deutschen Kaisers 
Wilhelm II?

w egen Kohlenmangels mußte der Unterricht vom 5. bis zum 10. Februar, dem 
Tage der Verteilung der Halbjahrszengniffe, eingestellt und die Halbjahrsferien bis 
zum 17. Februar verlängert werden.

D a die Kohlennot bis dahin nicht behoben war, wurde der Unterricht am 
19. Februar dank dem Entgegenkommen der Gymnasialdirektion, die noch mit Heiz­
vorräten versorgt war, in dem bereits im Vorjahre von der Gemeinde beiden
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Anstalten überlassenen Volksschulgebäude Llisabethstraße. 16 wieder aufgenomme», 
allerdings bis auf weiteres nur an den Nachmittagen von 2 bis (i Ich v. 
Dabei mutzte der Unterricht im geometrischen und im Lrechandzeichnen und in den 
Freigegenstände,r, ferner in Cb. IV. und V., Turnen IV, VI., VII. ganz entfalle», 
R. IV. und VI., F. VI. und VII., 51. II., Ich I. a um je 1, L . VI. und VII. um je 
2 Mochenstundcn verkürzt werden.

Am 26. Februar veranstalteten Studierende der drei Ulittelschulen M arburgs 
unter dem Schutze des Herrn k. k. Statthaltereirates Dr. w e i tz  von S c h l e u ß e n -  
b n r g  im hiesigen Stadtthsater eine Ivohltätigkcitsvorstellung, bei der Leffings „P h i­
lotas" und der Einakter „Theodor Körner in Leipzig" aufgeführt wurden, von  den 
Schülern der Anstalt wirkten m it: Sivka (5.), Tröstncr (6 .), Helschek, voit, H öf.r (7.), 
Der Letztgenannte sprach auch den „Kaiser-Huldigungsprolog" unseres heimischen 
Dichters Dir. Karl LI i e ne  uste in.  — Der namhafte Reinertrag flotz dein lvitwe». 
und waisenfonde der M arburger Hausregimenter zu.

Am 8 . März mutzte das Anstaltsgebäude wiederum bis auf weiteres für- 
militärische Zwecke zur Verfügung gestellt werden.

Die Anstalt übersiedelte daher endgültig in das mit der Schwesteranstalt zu 
teilende Kriegsheim; vom 19. M ärz an wurde der volle Unterricht durchgeführt,
u. zw. M ontag bis Mittwoch nachmittags von 2— u/ 47 Uhr, Donnerstag bis 
Sam stag vormittags von 8 — -‘*/41 Uhr.

Am 16. April verschied in Krems der k. k. Schulrat und Professor i. R. 
D r. G a s to n  R i t t e r  v o n  B r i t t o ,  der durch 27 Ja h re  (1873 — 1900) 
mit unermüdlichem Eifer und grotzen Erfolge» als Lehrer a» dieser Anstalt 
tätig gewesen war. Zn dem Jahresbericht für das Schuljahr 1899/1900, 
Seite 43/44, sind von dem damaligen Leiter der Anstalt, Herrn Reg.-Rat Dir. 
Gustav Knobloch, seine Verdienste warm und ausführlich gewürdigt. Line 
Abordnung des Lehrkörpers und ehemalige Schüler des hochgeschätzten 
verblichenen wohnten seiner Beisetzung ans dem hiesigen Stadtfriedhofe bei.

Am 27. April, dem Namensfeste, und am 9. M ai, dem Geburtsfeste I h r e r  
Majestät der K a i s e r i n  Z i t a  wurden Festgottesdienste abgehaltcn.

Am 19. M ai, der von der Direktion freigegeben wurde, unternahmen alle 
Klasse» unter Führung ihrer Vorstände größere Tagesausflüge.

Die von dem Zweig M arburg des Allgemeinen deutschen Sprachvereines a ll­
jährlich gewidmete Ehrengabe für besonders tüchtige Leistungen in der deutschen Sprache 
wurde diesmal dem Schüler der 7. Klasse Raimund H l a w a t s c h e k  znerkannt.

Der Schlntzgottesdienst und die Zsugnisvsrteilnng fanden erst am 29. Ju n i 
statt, weil der 28. noch durch die Reifeprüfungen in Anspruch genommen war.

Seit dem Schlüsse des letzten Berichtsjahres wurden leider zwei hoffnungs­
volle, strebsame Schüler der Anstalt durch einen frühe» Tod entrissen. Am
13. In l i  1916 erlag der angehende Schüler der 7. Klasse Hans B ö h m  
in seinem 19. Lebensjahre einem Herzschlage; am 29. Ju n i 1917 wurde 
der 14jährige Schüler der 3. Klasse Alois R o š k a r  ein O pfer der tückischen 
D ran. Lehrer und Schüler gaben den verblichenen das letzte Geleite; am 
G rabe des Letztgenannten sprach Professor Dr. M atth ias S l a v i c  er­
greifende, tröstende Worte.
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Betätigung -e r  Anstatt im K riege.

1. M ililärische D ienstleistung der L eh rer  und S ch ü ler .

Z ur militärische» Dienstleistung waren eingerückt:
a) li Mitglieder des Lehrkörpers während des ganzen Schuljahres, 2 während 

eines Teiles desselben (vgl. I A, c);
b) 25 Schüler, und zwar: 1 der IV., 8 der V., 6 der VI., 10 der VII. Klaffe.
w ährend  des Schuljahres rückten ein: 2 Schüler der IV., 0 der V., 7 der

VI., 12 Schüler der VII. Klaffe, zusammen 27.

2. P ilzsam m lung» G em üseanbau» N ah ru ngsm iltelau sn ahm e.

Einem Erlasse des k. k. steierm. Landesschulrates entsprechend, sammelten 
Schüler der Anstalt am 3. Oktober nachmittags und am 4. (Oktober unter Führung 
der profefforeit F a b i a n  und w e h i n g e r  im Bacherngebi-te pilze; an das Landes- 
kulturinspektorat in Graz wurden 66 dkg getrocknete pilze abgeführt.

125 Schüler halfen beim Gemüseanbau in Iseimgärten mit, 27 erboten sich zu 
Gartenarbeiten ausw ärts, fanden aber diesmal keine Verwendung.

Die professore» Dr. Gustav M ü l l e r  und Michael T s c h o h l ,  Supplent 
Dr. Emil S a d u  und Turnlehrer Anton T r u p  waren über Einladung der k. k. 
Bezirkshauptmannschaft vom 9. bis 16. M ärz 1917 als Komnüssionsleiter bei der 
Rahrungsmittelaufnahme in den ausw ärtigen Gemeinde» des Bezirkes M arburg tätig.

Regierungsrat Dir. Leo R e u g e b a u e r  wurde als Mitglied in den Bezirks- 
famnielausschuß für Raturprodukte berufen.

3. S am m lu n gen  für K riegsfü rsorgezw ecü e.

a) Spenden der Schüler.
w ie  in den Vorjahren bewiesen bei den verschiedenen Sammlungen für Kriegs- 

fürsorgezwecke die Studierenden und ihre Angehörigen eine höchst anerkennenswerte, 
trotz der schwierigen Verhältnisse wenig erlahmende Opferwilligkeit.

von den Schülern wurden gespendet:
für das Rote K r e u z .......................................................... 379 K 31 li
für den steierm. Witwen-, Waisen- und Znvalidenhilfsschatz 348 „ 82 „
für den Verein Studienfürsorge für Kriegswaisen . . . .  206 „ 01 „
für den 3. steirischen S o ld a te n ta g ...................................... 186 „ 36 „
für die M arburger S u p p en an sta lten .............................1 12 „ 95 „

im g a n z e n .............................................................................  1233 K 45 h, mit
dem Ergebnisse der Sammlungen in den beiden früheren Kriegsjahren zusammen 
bis jetzt 3672 K 11 h.

Außerdem liefen durch de» Erlös für 100 Stück des von der Professorswitwe 
Frau Auguste K o s ti a I verfaßten Gedichtes „Zum Andenken weiland Sr. Majestät 
Franz Josef I." 10 K, für 60 patriotische Taschentücher 90 K, für Marken der 
Kriegspatenschaft 25 K, für Kriegsfürsorgekalender 32 K und für den Deutschen 
Schulverein 100 K ei».

b) Spenden des Lehrkörpers.
Diese beliefen sich im abgelaufenen Schuljahre auf 300 K, seit Kriegsbeginn 

auf 1519 K.
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4. K r ieg sa n le ih en .
Die Schüler zeichneten:
a) auf die 5. Kriegsanleihe bei der Sannnelstelle der österreichischen Anglobank

25.300 K
p r i v a t .................  5.900 „

im ganzen . . . 31.200 K
b) ans die 6. Kriegsanleihe bei der Sannnelstelle der österreichischen Anglobank

12.200 K
p r i v a t .................  13.900 „

zusammen . . . 36.100 „
Mit den im Vorjahre ausgewiesenen 72.000 K wurden also von den Schülern 

bis jetzt 139.500 K Kriegsanleihe gezeichnet.
Leit r der Zeichnungen auf die 5. und 6 Kriegsanleihe w ar Prof. Dr. Gustav 

M ü l l e r ;  auch Supplent Dr. Emil S a d u  hat sich durch besonderen Werbeeifer und 
Erfolg verdient gemacht. Den beiden Genannten und dem Direktor wurde von dem 
k. k. steierm. Landesschulrate mittels Dekretes vom 17. August 1916 „für die vom patrio­
tischen wie erziehlichen Standpunkte aus gleich wertvolle M itarbeit bei der Förderung 
der Zeichnungen auf die vierte österreichische Kriegsanleihe" der Dank und die 2hv 
erkcnnung ausgesprochen.

X. Oerordnungen der Schulbehörden.
Diese sind in dem „Verordnungsblatte für das Schulwesen im Herzogtums 

Steiermark", herausgegeben vom k. k. steiermärkischen Landesschulrate, Graz. B u rg ­
gasse 9 (Bezugspreis 6 I< 50 b) jedem leicht zugänglich; daher entfällt hier ihre Aufnahme.

XI. Förderung der körperlichen A usbildung
der Schüler.

Bach zweijähriger Unterbrechung konnte endlich infolge Enthebung des Turn- 
lehrers Anton T r u p  der Turnunterricht wieder ausgenommen werden. Da keine 
Turnhalle zur Verfügung steht, wurde bei günstigem W etter im Anstaltshofe oder 
anderwärts im Freien g e tu rn t; bei ungünstigem W etter wurden die Schüler im 
Militärwesen unterwiesen.

Die Zugendspiele konnten wenig gepflegt werden, da die beiden Zugendspiel­
plätze für militärische Zwecke in Beschlag genommen sind und sonst kein recht geeig­
neter Platz für diesen Zweck vorhanden ist.

Zufolge M angels eines geeigneten Eislaufplatzes mußte» die Schüler leider
auf das Schlittschuhlaufen fast vollständig verzichten.

D afür unternahm Prof. Dr. Gustav M ü l l e r  mit Schüler» der 4 . - 6 .  Klasse
einen Skiausflug zur M arburger Hütte, Supplent Dr. Linil S a d u  mit Schülern der 
beiden 2. Klaffen Rodelausflüge auf den Pyramidenberg und am Fuße des Bachers.

Zm Frühjahre und Sommer wurden von den professore» Dr. M ü l l e r ,  
w e h i n g e r ,  Tschohl ,  Dr.  S l a v i č  und F a b i a n  verschiedene Ausflüge mit 
Schülern aller Klassen unternommen, von denen hier nur der geographisch-botanische
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Studienausflug auf den Hochlantsch und 311111 Lurloch am 25. und 26. 21Iai und die 
Besichtigung der Faaler Elektrizitätswerke unter fqchmäuuischer Leitung zweier In -  
geuieure am 1!). Mini hervorgehoben sei. Geleitet wurden beide Ausflüge von prof. 
Dr. 211 ü I l er ,  der zweite im Verein mit Herrn Negierungsrat Dir. 21 en g  eb a u  er.

Die Maudervögel und Pfadfinder unternahmen bei halbwegs günstigem Wetter 
au Sonn- und Feiertagen halb- bis ganztägige W anderungen; die Anstalt zählte 2t) 
Wandervögel und 6 Pfadfinder.

M ilitärische A bungen. über diese berichtet der Leiter derselheu, Herr 
Turnlehrer 2lutou T r u p ,  folgendes:

Die beiden I. und II. Klaffe» wurden ausgebildet im Gliederexerzieren, For­
mierung des Zuges. Einteilung in 2Iotteupaare. Doppelreihen und Wendungen zu 
Froutieruugeu auf der Stelle. 2TIarschieren im Seiten-, Frontmarsch und in der Ziehung. 
Aufmarschieren auf der Stelle. Körperlagen. Einfache Geleukübuugen. Kurze Eilmärsche. 
Laufschritt und Nehmen einfacher Hindernisse.

III. und IV. Klasse. Dasselbe wie in den Unterklassen mit gesteigerten Anfor­
derungen : 2lufmarsch in der Fortbewegung. Schwenkung in der Frontstellung. Marsch- 
erziehuug, um die Ularschfähigkeit zu erhöhen. Erstattung von Meldungen. Weitergeben 
von Befehlen. Ausführung von Befehlen durch Zeicheuverinittlung. Distauzschätzen 
bis 800'. Einführung in das Kartenlesen. Geländebezeichnnugsübungen. Beobachtungs- 
Übungen mit Zuweisung des Beobachtungsgebietes und Berichterstattung, praktisch 
durchgeführt bei Ausnützung der Umgebung von Ularburg. 21Iarschsichernng und 
Sicherung der Ruhe.

V., VI. und VII. Klasse: Einübung des Lxerzierstoffes von den Schülern selbst, 
wobei die Schüler abwechselnd zum Thargen-, beziehungsweise Schwarmkommando- 
dieust heraugezogeu wurden. Dasselbe Verfahren bei Einübung der Gelenkübungeu. 
Bei halbwegs günstigem W etter wurden auch im W inter trotz E is und Schnee Hügel 
in der Umgebung M arburgs in Schwarmlinie erklettert. Bei schlechtem Wetter er­
hielten die Schüler Unterricht über die Wehrvorschriften und den wichtigsten Stoff 
aus dem Dienstreglemeut I. Teil. Hieran schloffen sich allgemeine Belehrungen über 
Gelände, Spureulesen, Sehen von Gegenständen und deren kurzplastische Bezeichnung, 
Skizzieren, Eutferunugschätzeu. Dieser Stoff wurde dann im Freien au der Hand der 
Karte wiederholt und befestigt. 21lit Eintritt des Frühlings wurde dann zu den 
Übungen aus dem Dienstreglemeut II. Teil, Felddieust, übergegangen. Aufklärung. 
Fernaufklärung, theoretisch. Nahanfklärung, praktisch. Besetzung angegebener Geläudc- 
teile (Koten) auf G rund der Karte. Durchführung der Aufgabe einer Nachrichlen- 
patrouille. Durchführung der 2lufgabe einer Gefechtspatrouille. Walddurchstreifuug. 
Marschsicherung. Aufstellen von Feldwachen, vergehende Gefechtspatronillen stoßen 
auf Nachrichteupatrouille» und Feldwachen. Zu Marschsicherung vergehende Truppe 
stößt auf Feldwachen und den Gegner.

D a Gewehre und M unition zu spät beigestellt wurden, kann mit dem Schieß, 
unterrichte erst im nächsten Schuljahre begonnen werden.



XII. Schülernachw eis.
K  l a s s e

Summe

j .  c 'f lH -
Z u  Ende 1 9 ( 5 / 1 6 ...........................................

l .a I .b Il a II. b m . 1 iv . 1 v . VI. VII.
30* 35 I  31» 25 66» 53» 38» 3 1 ' 12 311 ">

«in A nfang  1 9 ( 6 / 1 7 ....................................... 3 8 ' 38 31» 33 53» 1 07 41» 2 3 “ 20 ' 3 3 4 "
w ä h re n d  des Schuljahres eingetreten . . . . 1 1 1 — — I 1 h ) l i ft ) l &) 9s) 36
3 m  ganzen also anfgenoininen ................... 3 9 ' 39 31» 33 54» 58 52» 35 » 2 9 ' 3 7 0 "

D a ru n te r:
Zìe« anfgenoininen und z w a r :

a u f  G ru n d  einer A ufnahm sprü fung  . . 37* 39 1* — —  » 1 1 3 -- 81»
an fg es tie g en .............................................. — — — — 3 — 2 1 -- 6
R e p e t e n t e n .............................................. — — — — — 1 — —L 1

lv ie d e r  anfgenoin inen  nnd zw ar:
2 7 'a iifg e ftic a e n .............................................. — — 31 42 >W s) tl'Cs) !l»('»s 2!)'(9s 247

R e p e t e n t e n .............................................. 2 1 :$ 2 9 11 7 'f t ) — — 35
w ä h re n d  des Schuljahres au sg e tre ten  . . . . 2 4 — - — 3 3('»j) W:i) 2l(,9e) 41
S c h i i l e r z a h l  zu L ude 1 9 1 6 / ( 7 ................... 3 7 ' 35 31» 33 54» 55 49» 27 » 8 ' 3 2 9 "

D aru n te r:
35 31 33 54 55 49 27 8 329

p r i v a t i s t e n .............................................. — — — — — — 1 _ — 1
p riv a tis tin n e n  (h o s p i t ie r e n d e ) ............... 1 — 3 — 3 — 1 2 1 11
A ußerordentliche S c h ü l e r ....................... — — — — — — — - — -

Z. Geburtsort (Vaterland).
U larb n ra  .......................................................... 14 <) 25» 20 22 10» 1 128»
S te ie rm ark  ü b e r h a u p t ................................... Iti Iti 10* 13 20 14 14 ' 8 '  3* 114»
K ä r n t e n .......................................................... 1 — — 1 2 ' 1 5 '
K r a m .............................................................. — 2 1 — — _ 1 1 5
K üstenland . , .............................................. — 1 r>* 1 3 (i 2 3 2 23 '
T iro l .............................................................. — 3 i — 1 1 1 1 _ 8
R ie d e rö s te r re ic h .............................................. 3 — — 1 — 5 (i 2 — 17
B b e rö s te rre ic h ................... .............................. — — — — — — _ — _
L ö h m e » .......................................................... 1 — — — — 1 1 _ — 3
A lähren .......................................................... — 1 — 3 — — 1 — 6
S c h le s ie n .......................................................... — — — — — — — _ — _
G a l i z i e n .......................................................... — — — 1 — 1 _ — 2
U n g a r n .......................................................... — — — * 1 1 1 — > 1 ti -
K ro a tien  und  S ianom eli............................... — — — 1 1 1 _ 1 4
D a l m a t i e n ...................................................... 1 — — 1 — 2 _ 4
R o s i n e n .......................................................... 1 — 1 _ 2
D e u tsch lan d ....................................................... — — — 1 — 2 — — — 3

S u m m e ................ 3 7 ' 35 81» 33 54» 55 494 27» 8 ' 3 2 9 "
5. Muttersprache.

D eu tsch .............................................................. 2 8 a 31 60» 49 49» 26- 4« 304 '»
S lo w e n i s c h ...................................................... — 2 3 2 3 3 — 1 1 15
K ro a t is c h .......................................................... 1 — — — — — — — — 1
T sch ech isch ....................................................... — 1 — — — — — — — 1
U n g a risc h .......................................................... — — — — — — — — 1 1
I t a l i e n i s c h ...................................................... 1 — — — 1 3 — — 2 7

S u m m e ................ 3 7 ' 36 31 33 5 t» 55 49 » 27» 8 ' 329'»
•f. Religionsbekenntnis.

R ö m isch -k a th o lisch ........................................... 30 32 30» 28 4 7 ' 52 42- 21» 7 ' 2 8 9 "
Griechisch-orthodox . . . ............................... — — — — — — — — — —
Evangelisch A ugsburger K on fess io n ............... 7 ' 3 1 5 7 3 7 6 1 40i
Evangelisch Helvetischer K on fess io n ................ — — — — — — — — — —

Sum m e . . . .  [ 35 3 V 33 54» 55 49» 27- 8 * 1 3 2 9 "

i) Mit militärischem Studienurlaub, j) Mit Iahreszeugnis. «) Im  Feber und Alürz 1917 eiugeriickt.
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11
12
13
14
15
16
17
18
19
20 
21

5. Lebensalter.

J a h r e  (geboren 19 0 6 )
1905)
1904)
1905) 
1902) 
1901) 

1900) 
1899) 
1898) 
1897) 
1896)

Summe

(>. Nach dem Wohnorte der Litern.
M rtsangehörige  
A u s w ä r t ig e . .

S um m e . . -

7. Klassifikation.

u )Z u  C n d r  d r a  S c h u l j a h r e «  1 9 1 ( 6 /1 7 .
Z u m  A ufftcigen in  die nächste Alasse w aren  

(bezro. haben  die oberste Alasse beendet) :
vorzüglich geeignet (m it vorzüglichem

( E r f o lg e ) .................................................
G ee igne t (m it gu tem  (Erfolge) . . . .
3 m  allgem einen  g e e i g n e t ........................
Nicht geeignet (m it nicht genügendem

(E r f o lg e ) ........................ .....
D ie B ew illig u n g  zu e iner W iederho lungs­

p rü fu n g  e r h i e l t e n .............................   .
N icht klassifiziert w u r d e n ........................

S u m m e . . •

1>) N a c h t r a g  w a rn  S c h u l j a h r e  1 9 1 5 /1 (6
W iederho lungsprü fungen  w aren  bew illigt 

(Entsprochen haben . . . . . . .
N icht entsprochen haben (ober nicht er* 

schienen s i n d ) ..................................
N ach tragsp rü fungen  w a ren  bew illig t . "

(Entsprochen h a b e n ........................   .
N icht entsprochen h a b e n ....................
N icht erschienen sind . . . . . . .

Darnach ist das <£ n  d c r  g e b n  i s  fü r 1915/10 
Z u m  Aufsieigcu in  die höhere Klaffe w aren  

(bezw. haben die oberste Alasse beendet) :
vorzüglich g e e i g n e t ......................... • .
G e e ig n e t.....................................................
3>» allgem einen g e e ig n e t ........................
N icht g e e ig n e t............................................
U ngeprüft b l i e b e n ..................................

Sum m e . . . 
e) 3 m ersten H alb jahr.

A  1 a s s e
S ummc

I. a 1. b II .a II. b | m . IV. V. VI. VII.

8 4 _ 12
1 8 ' 18 3 3 4 2 '
10 11 22 14 7 — — — — 64»

1 2 3 10 27 6 — — — 4 9 '
_ _ 2 6 13" 24 3 — — 48»
— _ 1 —V 4 17 21 6 — 49
— _ _ _ 2 o • 1 1 ' 8 ' 3 29 »
— _ _ — 1 3 8 ' 8 ' 4 24 »

2 1 1 4
4 4 8 '

3 7 ' 35 3 1 3 33 54 3 55 4 9 3 27» 8 ' 329'»

27 ' 20 20 = 23 4 2 3 46 38» 18» ti' 2 4 0 "
10 Io 11 • 10 12 9 11 9 2 8 9 '
3 7 ' 35 3 1 3 33 5 4 ' 55 49» 27» 8 ' 329'»

5 ' 4 3« 5 3 3 4 1 4 1 '('°) 3 0 “
23 15 2 0 ' 24 29 i 41 35 ’ 22 » ?('"«) 219»

1 7 ij 2 11 0 — — — 28

8 5 6 2 10 3 2 — — 36

1 1 1 9 1 13
— — — — — 1 2 ' — — 3 '
37 ' 85 3 1 3 33 54» 5 5 49» 27» 8» 3 2 9 "

5 2 7
— — — — 0 2 7

1 2 ' _ _ _ t 1 1 5»
1 — 1

1 — — 1 _  i 1 — — 3»

2 3 3 1 2 5 2 f i ' 1 2 5 '
1 8 ' 25 19 3 9 3 7 ' 2 7 ' 28» 25 1 1 8 9 ’

7 4 5 9 7 10 -— — — 42
3 2 4 f i 91 11 7 — — 4 2 '

— 1 — — 1 _ _ _ i 1 — 11) 13*
3 0 ' 35 31" 25 5ti3 ö.3a 38» .31' 12 311'»
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«  l a s s e
Summe

1. a 1 b II. a II. b m. IV. V. VI. VII.
$ . Geldleistungen der Schüler.

D as Schulgeld ganz zu zahlen w aren  v e r­
pflichtet im  1. Sem ester 27 15 12 8 23 22 12 12 2 133

im 2. 22 12 19 13 31 27 27 18 0 175
Z u r  H älfte w aren  befreit im  1. Semester — — — — — — — — — —

G an z  befreit w aren  im  1. Sem ester . 11 22 22 25 33 35 32 14 23 217
im  2. 15 23 15 20 20 28 25 15 9 170

D as Schulgeld b e trug  (im  1. 5 cm . K ronen 810 450 300 240 690 600 360 360 00 3990
im  ganzen  /im  2. „ „ 660 300 570 390 930 810 810 540 ISO 5250

Schulgeld zusam m en K 11711 810 930 630 1020 1470 1170 900 240 9240

Die A u f n a h m s g e b ü h r e n  betrugen  K 159-0 169'6 1 2 0 — 2 1 - 4-2 16-2 16-8 — 390-60

B e iträg e  fü r die L e h r m i t t e l  und
die S c h ü le r b ü c h e r e i  K 80 78 68 66 114 110 110 74 60 760

B e iträg e  fü r  die J u g e n d  s p i e l e  . . „ 40 39 34 33 56 57 47 25 21 352

Z e u g n i s d u p l i k a t e ............................. „ — — — — — — — — — 28

F re iw . B eiträge  fü r den F r a n z  J o s e f -
V e r e i n  (S iehe  das Schülerverzeichnis) „ 100(lC 60-9 32-2 30 — 07-9 69-8 59 5 3 5 - 518-30

j

<1. Besuch des Unterrichtes
in den bedingt pflichtigen und freien

Gegenständen.

Slowenische S p r a c h e ............................ _ 15 19 23 28 8 5Englische Sprache ............................. — _ _ _ 2 8 ' 18 2 4 > 50*
Ehem .-prakt, A rbeiten  (im  (. H alb jah r) 4 3 7
N aturgeschichtl. Ü bungen . . . . . — — — — 4 4 g
Stenog raph ie  1. A b teilung  . . . . — — — — 31 2 33S tenog raph ie  11. A b teilung  . . . . — — — — 10 16G esang  I.— III. A b teilung  . . . . 17 15 0 9 15 11 5 78Steierm ärkische G e sc h ic h te ................... — —

JO. Stipendien.
A nzahl der S tipendisten (im  I. ». . — 1 2 2 5
G esam tbe trag  der S tipend ien  f II. Sein . K

1

200 215 400 815



XIII. N am ensverzeichnis aller im Schuljahre  
M 6  N aufgenonnnenen Schüler.*)

I .  n Klaffe.
Z lltenburger F ra n z  2-—  (5 '— ) 
A m m er Adolf 1-80 (3 10) 
Äusserer (Dtto (ausge tre ten )

1 -  ( - - 3 0 )  
B e rn h a rd  lv e rn e r  — '80  (1‘2'85) 
B inderhofer B cribert 2 — (7"32) 
B ru n n e r  Heinrich — ‘30 (1"14)
B rnuste iner R u d o lf  (— 10)
B nrgho lzer F o h a n n  — •— (1 26) 
C a r n c l l i  W a l t e r  2-— (4 14) 
T a r o g a  E n g e l b e r t  1 (2 20)
D rtik  W ilhelm  1-80 (6 30) 
.schleifen Friedrich 1-80 (4'50) 
F e llinger A lfred 11-80 6 85) 
Fercnz Friedrich 1 '— (1-75) 
G la se r R udolf !■— (7 65) 
G rnbitsch ß e r ib e r t  2 20 (2 50) 
Ijauke H ubert 1-80 (5 70) 
ß a u s m a n in g e rv ik t .  11 80 (7 20) 
lienzel S iegfried  1 (2-65)
!)erzog w ilhe ln»  (au sg e tre ten ) 

1-80 (5-14) 
Ijöchtl lie rb e rt 2 20 (3-75)
B m nm ci M th m ar 1 80 (8 1 7 )
(JvanuSa A r tu r  1 80 (1*41)
F a w n r e k  F r i c d r .  — -8 0 (4 0 3 ) 
K lafitfch K am ille  1 — 1 -30 
K odrič V iktor 1 HO (1 7 0 )
Kokol F ran z  1 SO (1 5 0 )
K o k o t -A lo is  1 — (2 -81) 
Kokot K a rl 1-80 (2-5 l)
K o n v p ic k »  K a m il lo

12-  (1 0 - )  
K ore»  F ran z  -  -—  ( — 75) 
v. K o tta s  A lois 2-— (1-60) 
Lorber K lem ens 4 16 (6-72) 
L iibajuScf H erm an n  1 8 0 (3  67) 
M aerker R ichard — -—  ( —•!><)) 
M a je rič  A lexander 1 20 (1 85) 
UTaiiro 6 )» ir in o  0  8 0  (1 30) 
illcycr K u r t 1.80 (18 80) 
M iknla L ugen  1 80 (2-82) 
F a l k  l l io m a u a  

(hosp. p r iv a t .)  (1 80 (3.35)
3 9 ' Schiller — 1(0-06  (166-80)

I. h Klaffe.

M odereqger Hellmuth
1-80 (2-40)

Zlìiihiù B ru n o
(ausge tre ten ) 2 — (— 70) 

M ünzker H erbert 1"— (2 60)
ZTamorš (Ju liu s  1-— (2 80)

I COmclfo kferm ann 1 80 (4— )
pm iritfch  Heinrich 2 — (1 30)
p c lfo  A lfons

(a u sg e tre ten ) 1 — (2-—)
p e re  K a rl 1 80 (1 40)
p o k  Friedrich — -—  (1 30)
p o lič  (Johann  1 80  (2 90)
p o to čn ik  rilexander 1 —  (1 SO)
pnngratfch itfch  Iv a l te r

1—  (1 80) 
R adej F ra n z  1 8 0  (1 20)
R e sn e r  lie rb e rt 2 '— (15 70)
R inge l (Josef — 80  (8 90)
S a ile r  Friedrich 1 80  (16 90)
L c h u e id e r  F ran z  1 80  (5 70) 
Schw aiger (Josef — •—  (2 30)
S i ta r  (Jgnaz — 70 (1-60)
Snetler S tep h a n  1 80  (8 60)
S o n n s  lie rb e rt 1 80 (5 40)
S tarke! A lexander 10 — 7 70
S ud i W illibald  — -40 1-20
S uppatiz  I je rb e rt (au sge tre ten ) 

— •80 (— 30) 
Sntfchek K a r l  2 — (2 40)
(Ertisfa (Ju liu s  — •— (1 60)
Tfcharre Iv a l te r  — '4 0  (1-40)
v a le s  A lfons (ausg .) 2 '— (V40)
verhon ik  M th m ar 1 — (2 70)
weisch Lm m erich — .90 (4-70)
lv e rn h a rd t B ru n o  1 8 0  (1 20)
W idm ofer M ax l -80 (1-90)
IVolf W a lte r  ' -  80  (4-60) 
IVorfchc K a rl — *—  (2 46)
w ra n z  (Josef 1 80 (2 20)
Z eller Felix 1 — (2-80)
Z ezulka (Erich 3 80  (2 66)
Z in a u e r  (Josef 1*80 (6-— )
;{ o t t r I  J o h a n u  1 80  (12 40)
39 Schüler. — K 60-90 (150-92)

I I .  a  Klasse.

A ugustin  K a r l  2-— (1*40)
B erdnik Lorenz 1 . -  (1-20)
Böhm  Richard 1 2 0  (1.— )
B reg a r (Johann 2-— (3-52)
(lernigoj (Ja ro s law  2 '—  (2.20) 
Vobraiz W a lte r  — 40 (0 8 4 )
Dovnik Friedrich — -20 (1 -—)
D rerel Lajos — -20 (1-30)
L rnst (Jofef I-—  (V — )
Fast L dm und  — -20 — -93)
Ficke A lo is V—  1-50)
F ink  Richard 1,— 2 1 0 )
Fochler (Jofef I '—  (2*30)
F o rau iiti A ugust V — (— -50)
Fratschko H erm ann  — -40 (2 '22) 
Fritz M th m ar — -10 (2*20)
G lase r Ise lm nt 1 -.0  (2 30)
Wrciitcv Erich V— (10-44)
H a n s w i r t h  vlottfr. 1 -  2-80)
l)eh l A n ton  — - .0  ( —-68)
Bicfl L d g ar 1-— (— -40)
Hötzl A lfred 1-20 (1-25)
(Janko Adolf 0 4 0  (0-80)
Jazbec  K arl —  (— )
Koschak Z eno  1 —  ( I -80)
K ra in z  A lo is — ■—  (1-60)
K rajnc (Josef 3 - -  (2-— )
(a t t in g e r  A lfred 2-—  (— -70)
M üller A n ton  V — (3 30)
S tesfaner w ilb e lm  1-— (— .50;
II hl ich R udolf -  -80 (3 30)
v rexel Lydia (hosp. p r iv a tis ti» )  

— ■20 (2-20) 
P re ttn c r  M a ric  (hosp p r iv  ) 

1-20 (2-90) 
Vučič Theodora (hosp p r iv  )

1 -  (2-50)
31» Schüler - K 32-20 (64 68)

I I .  >» Klasse

N a w ra til  Richard 2-— (2-— )
N o n n e r M a r tin  2 — (6 10) 
p e ra k  (Josef — 50 ( - - ‘74) 
perko  Friedrich 1'— (4-80)

■) Die N am en  derjenigen Schüler, die zum  Aussteige» in die nächste Klasse v o r z ü g l i c h  geeignet 
sind, sind fett gedruckt; die Z iffer»  rechts bedeuten die freiw illigen B eiträge  fü r den F ranz<(Josef-vereiu , 
diejenigen in der K lam m er den G esam tb e trag  der m onatlichen Spenden  fü r Kriegsfürsorgezwecke.
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p in tc ritfch  W ilhelm  — (1'83) 
p i a n t i  F ra n z  — 50  (— 50) 
PodlcSnigg2llviS  0 70 (VSO) 
p u n tig a m  Jo fe f  
R esnik  R udo lf 
R obath iir Heinz 
R udi F ran z  
Schally E dgar 
Schneider E rnst 
Schnideritfch A lois 
Lchnut Jo h an n  
Schober F ran z  
Schotter B s k a r  
S ee ta le r M a tth ia s  
L ieberer H an s  
S logar Iv illiba ld  
S o n n s  R a im u n d  
S ta n rc r  'Anton 
Š tan ce r K arl 
S ta rk  W ilhelm  
S ud i Jo se f 
Tschenvek W a lte r  
ttrek Josef 
V atovec B ogdan  
v e n to  W ilhelm  
w in h o fe r  M ichael 
Z enzinger R o m an  
L ü g n er (O star 
Zwickler V alen tin  
85 Schüler —  K 8 0 '— (63 61)

•20 (0 60) 
-  50 (1 1 0 ) 
1 -  (2 50)

— (0 70) 
1 —  (2 50) 
2 '— (0-89) 
0  20 (6-40) 
0  40  (1 80) 
2 '—  (4'2o) 
8 -  (1-30) 
2 ' -  (1-70)

—  (V — ) 
2 '— (2 '60) 

2 —  ( 1' - )  
0-50 (1-20)
0  50  (V — ) 
0-50 
0  20 (0 60) 
ì  -  (8-30) 

0  50  (0 60) 
V -  (1 '37) 
2 ' -  (2 20) 
0  40 (0-87) 
0  20 (2 10) 
0- -  (2-10) 
0  20 (0 70)

Meke Jo h a n n  
M očnik M ax 
M onetti R udolf 
M u rr  W illibald  
Nassirnbeni Ubald 
G b o rn y  H erm ann  
M rtn e r  A lois 
p eè n ik  K a rl 
p e r fo  Siegfried 
p e te ln  (Erich 
po li W alte r 
po tu ìfch n ig  "Karl 
RoSkar A lois 
R ud i A ngustia  
Schönherr M ax 
Schim m er E rw in  
S o n n s  W ern e r 
Šori R udolf 
S tad lb an e r F ranz

W olf A nton  
W olf. H erbert 
L rh a r t  G e rtra u d

1- - (4'40) 
l -  (0 — ) 
()■—  ( 1-20 ) 
1 — (7-60)

1 -  ( 10' - )  
V -  (V30) 
1 (2 '20) 
1'—  (2'70) 
1 -  ( 1 - )
2 -  (!>'— ) 
1—  (3 70) 
4 -  (2 60)

0 40 (— '50)
1 —  ( - '5 0 )  

V -  (3 '— ) 
1 -  (2 10) 
1 80  ( 3 - )
1 -  ( W O )

  „  v 2 —  (1 - )
(0-40) I Uchaitn R einbold  — '60  (0.60)
>-----  i . _  (4-80)

8 -  (8 - )

(hofp. p r iv .)
2 -  ( 12' — ) 

M arschner Bi na  (hosp. p r iv .)
2 —  (4 80)

U rban Josefine (hosx. p r iv  ) 
2 ' -  (4'i 0)

543 Schüler — K 67 90 (213 94)

III. Klasse.

B e rg m an n  M ax 2 —  (3 1 0 ) 
B rattusiew icz  Leop. 1.— (4.50) 
E rnst F ra n z  1'—  (3 92)
Fehleisen W ilhelm  V — (4 '— )
F  schcr O tto 0  50 (0 50)
Fischer W a lte r  1 '—  (6 30)
( t i a in - r š č i t  R n d o l s  o 80 (1 32)
G laser J u l i u s  
G laser S iegfried 
(»logier (*tmnrt>
Gosch Jo h a n n  
G riin b an in  Jo sef 
£jeinrid> Jo se f 
Hetschek Jo se f

1 —  (5 70) 
1—  (3-20)
2 — (3 7 0 ) 

—  50 (2 10) 
- • 4 0  (4'50) 
0  20 (0-90) 
1 -  (3-20)

Ziltl, R it te r  v. H erb. V— (8 — )
• -  2  —  (0-40)

— •50 (8-20) 
2-— (21-76) 

1 -  (1-90)
l -  (4*30)
2 - -  (8-50) 
1 — (3-80) 
V -  (7-80) 
0 20 (0-80) 

(1-70)

H orvat R udolf 
ß u b c r  Jo se f 
Ip a v ic  Heinrich 
Jv an u fch a  B ru n o  
Jv an nscha  E dw in  
J a n i,-  E rnst 
Küfer B a n s  
Kosfler A lbert 
Kollaritsch W alte r 
Koller W ilhelm  
Kossi F ran z  
K ra lif  H an s  
K ra lj Frist 
K rebs Jo se f 
kadstätter IV ilhelm  
Lnxa K a rl 
M a n n e s  Jo h a n n

(1 9 0 )

IV. Klasse.

A ndre F rist
A ndrer H ara ld  V— 
B ienenstein  H erbert V—  
Böcher H erm ann  
Breznik F ran z  
B ruders  M ax 
C lodi Kamillo 
(aepinko  Friedrich 
Ebeuhöh Adolf 
E bner J o h  (an sg  ) 1 
(B aberščif J o h a n n  
(Saiger E rnst 
G öttlich  V iktor 
(Söst p a n i  
G ropa iz  Heinrich 
H ahne K a r l  V -
Herzog Lndw. (ansg .) 2. 
Höltschl V iktor 1" 
Jri-au  Friedrich 1

1 - 
1 - 
!-- 
1 
2-

1 — 
1 -  

1 — 
1-

J a g e r  R udolf 
Ja g ritfd )  V iktor 
J a n e ž ič  F ran z  
K aiser F ranz  
K austham m cr Udo 
Koralek Friedrich 
K orber Joses 
Krištofič p i  labe

(2-50) 
(1-70) 
(4 30) 
(3-40) 
(* '70) 
(2-70) 
(2 .8-2) 
(2-— ) 
(3' —) 

( - • 7 0 )  
(2 70) 
(3 60) 
(6-40) 
(5 20) 
(7-60) 
(7 24, 

- (4-— ) 
(2 10) 
(» • - )

1
2-—  (6 50) Lederer Felix 
1 
1 
1 
1 
1

(4'20) 
(2- - )  
(0-50) 
(1 40) 
(1 90)

Lesiak H an s  
Lorber ÌTorbert 
Lorber B t to  
Lorenzon A rtu r  
Lozzi J u l iu s

.50 (2-— ) 
1-— (4 8 2 ) 
I — ( I-
1 -  (3 04)
2 — (5-90)
1 —  (6-78) 
V -  (4 1 0 ) 
1 —  (3 18)

(2 50) 
1 —  (4-80) 

I -  (19* I
2 
1

-  '80  (1*80)

2
2 -

1-
V

N onnenm acher K a rl 2 
p effl Hubert** 6 -
pöch W ern e r I •
Reiser Hano 8
Rogatsch Ferd inand  2 
Scheweder F rist 1-
Schnepf W ern e r 
Schotter M ichael 
Schrei IV altcr 
Teleuko B duard 
Sivka K a rl 
S ta lzer Adolf 
S tan ze r Leo 
S tau d in g er Heinrich 
Stepifchnegg B t to  
T erbnz J o h a n n "  
de T orna R udolf 
U rf Viktor 
V ierthaler August 
Ivenko Rich. (an sg .) 1-- 
w in te r  F erd inand  2 
ZabukoSek Jo se f  1- 
Zadnik E d u a rd  V 
Zelezny F ranz  _ 1 -
V, B raun itzer F rie d r*  
58 Schüler — K 69 80

V. Klasse.

B a u m g a rtn e r  J o s e f "

B ru n n er H rllm nt'*
P ad ieu  A rm in  1 
P o lin  Heinrich 1' 
Porsm eister R udolf 2 
Frist Anton* 2' 
G lase r K a rl 2'
G ödl S iegfried  1-
Hanke A lo is V
Hauke Jo se f (ansg .) 2' 

-  -  2 -  

.)•
H örm ann Josef*
Hoffcr B sk a r  
B o ra t W a lte r  
Hrastnik Jo h a n n  
H nlka R u d o lf"  
J ü p tn e r  R udolf 
K lim a A lois 
Kokot F ranz  
Kopp IV ilhelm  
K os E duard  
Kost Alfred 
Lasnansky  R udolf 2 
Linke-Lralvford Alfred 
Lorber H erm ann  — -  
Lnznik Z o ra n  (ansg-) -
M očnik F ran z  
M usek Leopold 
N e u n e r  H erm ann* 
(!) borii y Adolf 
B pe lka  Robert* 
povSc Heinrich 
P reg e lj Friedrich 

(0-60) ; Roschker Iv a lfried  
(2 40) R u ngald ie r E rw in  

' Sawerschnik M ax

1-
V

1- 
2 '  -  

I ' 
1- 
1- 
1

*) M it m ilitärischem  S tu d ien u rlau b . **) I m  M ärz  (()(< eingerückt.

- (11-50?
- (12 50?
-  (4-70
-  (9-78' 

(9-50)
-  (4 4 0 )
- (4-60)
-  (1 1 0 )
-  (1*44)

I *80)
-  (2 -20) 
— (2 0 6 ) 
—  ( 2 - 22 )

-  (3 40)
-  (4-50)
-  (1-52,
-  (2-72)
-  (I 62)
-  (2*96) 
- ( - • 8 0 )

(4-10)
-  (I 70)
-  (1 39) 

,1-91,
1 -  ( - )  
(230.58)

(p r iv a t.)( _ _ )  
- ( 2  14) 

(3 1 0 )
-  (8-90) 

(4 24)
-  ( - * - )
-  (5 02)
-  (8 30)
-  (5 10,
-  (1 5 0 )
- ( -  60)

(9.34) 
- (2*30)

-  (4 20) 
(8 60)

-  (3 50)
-  (1-90) 

(8-98) 
(1*20)

30 (1 10) 
- - ( - '6 0 )
-  (2* - )  

'  - '  - ( — )
-  ( - '5 2 )
- ( - * 5 0 ,
-  (0 70)
-  (8-40) 
1 -  ( - )
-  (7*40)
-  ( - * - )
-  (3 30)
-  <8 ' - )  

(1.611) 
(I 80)

— (0 90)
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Schantl (litto  - 
Schetitia ® t to "  
Schmidt M ax im ilian  
Schw erer Felix** 
S eg a lla  A rd u in o "  
Sevi'nik E rw in  
S ivka R udolf 
Skof F r a n z "
Sm odej A n to n ' 2 - 
S ta u g ! F ran z  1 
S te in b ren n er H erm . 1 

1T ra v a ti R udolf 
Urek I o  bann  — 
V ogrin  M ax* ' V 
lv e ig le in  Httgo* 6- 
M oka» F ran z  
Zahlbruckner J o h . 1 
Zeichen R udo lf 1 
M aie r A n to n ie  (hofp.

1

• -  (V70)
(fi1- )  

• -  (3'90) 
—  (1-60)
-  (7-10)
-  (-•«(»)
-  (2-r.i)

-  ( -  80) 
-  ( - • - )
-  (1-94)
-  (2 '40)
-  (4 5 0 )
-  (— M)
-  

-

-  ( 1-20 )
-  (* '50)
-  (3 1 0 ) 
p r iv a t.)
-  (7--)

52- Schüler — K 59 50  (137-59)

VI. Klaffe.
A bt w a t e r "  
B au e r lliichard 
Biidefeldt Felix* 
«chrlirl) F ra n z "
Eilet) M th m ar 
Leinene Jo se f 
G ru b e r  H erbert 
G ü n th e r  R einhold*

1 -  (2 -20)
1 -  ( 5 - - )  

4 - _  ( - )
2 - -  ( 5 - - )  
1 -  ( 3 - - )  
1— (2-40) 
6 -  (5-20)

2 ' -  ( - )

H orvat Friedrich 1 —  (1-90)
Kislich F ried rich "  1-—  (0 80) 
K iefer A u g u st' 2-—  (— )
K en ianer R u d o lf ' 2-— (— )
K önig R udolf —  (2' — )
Koudelka R udolf 1-—  (4-50)
L a m m  F r a n z "  2-—  (3-— )
ke is  E m il ' 1 —  (— )
L in inger J o h a n n ' 2-— (— )
M edw ed Rudolf* 4-—  (— )
M ofettig  R a in e r  (ausgetre ten ) 

1 -  (0-40)
(D ritter K a r l ' 1 — (— )
p fr im e r  W ern er 3 — (9-—)
R abensteiuer M ich ."  2 ' -  (1 9 0 )
R am itfch M skar 1-—  (3-50)
Scherrl p e te r*  1-—  (— )
Schneider H erbert 1-—  (2 10,
Schwarzer J o h a n n ' 1-—  (— )
S eid ler E rh a rd  1 — (2-—) 
S ta h l E gon  1-—  (2.— )
T h a lm a n n  K u rt*  3 — (— )
Tröstner F ran z  5-— (4-— )
Tfchech Jo se f  1 — (2-40)
venko Jo h an n * *  1 — (1-50)
Volk A nton  —  (1 5 0 )
w a ß h u b e r  Siegfried* 2-—  ( —)
w ich e r Franz** V —  (0-50)
G öh  G ertrude  (hofp. p riva tis ti!!)

2 '—  (6-50) 
Zechner T husne lda  (b o fp .p riv .)

2-— (3-80)
35* Schüler — K 63 — (76 10)

V I I .  Kl a f f e .
B a u m g a rtn e r  Jos.**  I-— 
E opetti Joses* 3 -
Deriitont) R obert* 2
D ictm atirW alt.***2 
GabrSdek M etod V
W röal Adolf* 
H auSw irth Josef** l 
Hetschck Ju liu s* *  2 '—
Hlatvaäek R aim . 1 — 
Höfer K arl** 1 —
Kocpek G ottfried** 1 —
Sabftiitter Josef** 1-—
to renzo ti A n ton  1 —
M arik  Jo se f'*  1 -

M elcher Karl* 1
M itroviü  Erich** 1 — 
M linaritsch Franz*

*) M it m ilitärischem  S tu d ien u rlau b . 
**) I m  M ärz  (9 (7  eingerückt.
***) I m  Feber (9 (7  eingerückt.

M utschet; Jo se f 
R eber A ndreas 1-—
pachole Adolf 1 —
P flanzl Jo se f  1 —
Schedi K arl*
S egalla  Viktor* 2 ‘-
T ra v a n  Jo se f  1-—
v o i t  B runo** 1 '—
V ollm aier Alexander** 1-- 
lv a g n e r  Richard 1-—
Z abavn ik  Ferd.** 1-—
W icdlcr M athilde 

(hofp. p riv a tis tin )  1 — (9-—)
2 9 ' Schüler —  K 35 — (80- — )

(2-70) 
-  ( - )  
-  ( - )  
- (3 -4 0 )
- (4-60)
-  ( - )  
- (2-60)
- (2 90)
-  ( 5 - - )  

(2 80) 
(2 30) 
(2-50) 
(5-62) 
(2-70)

-  (- -) 
(4-50)
-  ( - )  
-  ( - - )  
(2-15) 
(4 2 0 )  
(4-20) 
- ( - )  
- ( - )  
(4-50) 
( 3 - -  ) 
(2-l(>) 
(4-23) 
( 5 - - )

\
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1

XIV. Verzeichnis der Lehrbücher für das  
Schuljahr (9(7/18.*)

R e lig io n s le h r e .
I . Klaffe Großer Katechismus der katholischen Religionslehre. IVien 1898. Schul«

bücherverlag. — 80 h.
II. „ Derselbe; ferner:

Kühnl, Lehrbuch der katholischen Liturgik für Gymnasien, Realschulen usw. 
ch u n d  5. 7lnfl. w ie»  1916. Pichler — 1 K 60 Ii.

III. „ Dasselbe; ferner:
Pauker, Lehrbuch der Offenbarungsgeschichte des alten Bundes für 
österr. Auttelschulen. IVien 1905. — 1 K 70 h.

IV. „ Pauker, Lehrbuch der Offenbarungsgeschichte des neuen B undes.
1 . ü. 2. Aufl. Wien 1913. — 2 K.

V. „ Kühnl, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Klassen der
Realschulen. I. T eil: G laubenslehre. 1—(i. Aufl. Wien 1916,
Pichler. — 2 K 50 h.

VI. „ Kühnl, Lehrbuch usw. II. Teil: Sitten lehre. 2.— 3. Aufl. Wien 1914.
—  2 K 50 h.

VII. „ Fischer, Lehrbuch der Kirchengeschichte für Gymnasien usw. Wien 1904.
Mayer. 6. bis 8. Aufl. — 1 K 56 h.

1.— VII. König, Gesang- u. Gebetbuch f. Mittelschule». Wien 1915, Kirsch — 1K 20h.

E van gelisch e R e lig io n s leh re .
I. Abt. Lbenberger, Biblische Geschichte für evangelische Volksschulen mit

Katechismus und Kirchenliedern. 6.— 9. Auflage. Wien 1917. 
Gerold. — 1 K 85 h.

II. „ Ifagenbach, Leitfaden zum christlichen Religionsunterrichte für die
oberen Klaffen höherer Lehranstalten. 8 . Auflage. Leipzig 1899, Isirzel.
— 2 K 88 h.

D eutsche S p ra c h e .

1,—VII. KI. Tumlirz, Deutsche Sprachlehre für Mittelschulen. ch und  5. 2lnsl. Wien 
1916, Tempsky. — 2 K 20 h.

I.— VII. Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. Wien
1904, Schulbücherverlag. 20 h. — Große Ausgabe 1 K.

I. Klaffe Ielinek-Pollak-Streinz, Deutsches Lesebuch für österr. Realschulen.
l.L a n d . 1. und 2. Aufl. Wien 1912, Schulbücherverlag. —  2 K 10 h

II. „ Dasselbe, 2. Band, 1. und 2. Auflage. Wien 1913. — 2 K 50 h
III. „ Dasselbe, 3. Bd.. 1. n. 2. Zluflage. Wien 1913. —  2 K 80 h.
IV. „ Dasselbe, 4. Band. Wien, 1910. — 3 K.
V. Klasse Bauer-Ielinek-Pollak-Streinz, Deutsches Lesebuch für die österr. R eal­

schulen. 5. Band. (Mit mittelhochdeutschen Texten.) 2. u n d  A ufl. 
Wien 1910. Schulbücherverlag. — 2 K 80 h.
Dieselben, Leitfaden der deutschen Literaturgeschichte für österreichische 
Mittelschulen. Ausgabe für Realschule», 1. Teil. Wien 1909. —  1 K.

*) D ie P re ise  verschiedener Lehrbücher dürsten  b is zum  Schulbeginn erhöht w erden.



VI. KI. Dieselbe», Deutsches Lesebuch für die österr. Realschule», 6 . Band'
Wien 1912. — 3 K 50 h.
Dieselbe», Leitfade» ». s. w. für Realschule», 2. Teil, w ie»  1911.
— 1 K 10 h.

VII. „ Dieselbe», Deutsches Lesebuch für österr. Realschule». 7. Baud 1912 3
— 3 K 50 li.
Dieselbe», Leitfaden usw. für Realschule». 3. Teil, 1913. — 1 K 80 li.

S low en isch e  Sprache.

II. IV.Kl. LeudovSek, Slowenisches Elemeutarbuch für Mittelschule», w ie»  1890.
Schulbücherverlag. — 1 K 60 h.

III. ». IV. Leudovsek-ätritof, Slowenisches Lesebuch für Deutsche, w ie»  1897.
— 1 K 00 h.
Dieselben, Slowenisches Wörterbuch, cbend. — 2 K 50 li.

französische Sprache

1. u.U . Kl. Sokoll-Wyplel, Lehrbuch der französischen Sprache für Realschule».'
1. und 2. Schuljahr. Hm* 5. A n fl. Wien 1912. Deut icke. — 3 K 20 h.

III. Dasselbe, II. Teil (3. Schuljahr.) R n r  2. Aufl. w ie»  1914. — 
3 K 50 h.

IV. „ Dasselbe, III. Teil (4. Schuljahr). N u r  2. A u fl. w ie»  1915, 3 K 50 li.
V.— VII. Boeruer-Stefa», Lehrbuch der französische» Sprache. V. Teil. 2. A u fl.

(Ebendort, 1913. — 3 K.
Dieselben, Kurzgefaßte franz. Grammatik für Mittelschule». 1913. — 3 K. 
Fetter-Ullrich, Französisches Lesebuch für die obere» Klasse» der Mittel, 
schule». N u r  2. 2hisl. Wien 1912, Pichler. —  4 K.

V. VII. Stier, Potites causeries fran^aises. Töthen 1910, Schulze. I K 5 0 h .
IV.— VII. «Empfehlenswerte W örterbücher:

Langenscheidts Taschenwörterbuch der französische» Sprache von Vi Halte. 
Berli». 1. und 2. Teil. ;'i 2 K 40 h, oder in eine», Band 4 K 20 h . 
p fo h l, N eu es W örterbuch  der französischen u n d  deutschen  
Sprache. Leipzig sON, Brockhaus. — 8 K 40 h.
Sachs-Villatte, Französisch deutsches und deutsch französisches Wörter, 
buch. Berlin. 3 »  1 Band 18 K, in 2 Bände» 19 K 20 li.

E n glisch e Sprache.

V. Klasse Ellinger Butler, Lehrbuch der englischen Sprache. Ausgabe A. I. Teil.
Elementarbuch. 3. und 4. Auflage, w ie», 1916. Tempsky. — 2 K 60 li.

VI. ». VII. Dasselbe, II. Teil: An English R eader. 1. ». 2. Aufl. 1 9 1 2 .— 4 K 5 0 h.
Dasselbe, 111. Teil: A S h o rt English Syntax and  Exercises, 1. ».
2 . Aufl. 1913. — 1 K 90 h.

VI. ». VII. Ellinger Butler, S tepping S tones lo English C onvei'sation. Wien 
1914. — 2 K.

VI. ». VII. Empfehlenswerte englische W örterbücher:
Tauchuitz' P ocket dictionaries, English und  G erm an. — 2 K 70 h. 
Langensdzeidts Englisdzes Taschenwörterbuch. 3 »  1 Bande 4 K 20 h. 
oder 2 Bände à 2 K 40 h,



J a m e s , E n g lisch es u n d  D eutsches W örterbuch . — 6 K.
ITiuret-Sanbcrs, Wörterbuch der englischen und deutschen Sprache. 
Berlin, Laugenscheidt. 2 Bände zu je 9 K 60 h oder 1 Baud zu 18 K.

G eograp h ie .
I.—VII.Kl. Kozeuu-Heiderich-Schmidt, Geographischer Schulatlas für Mittelschule». 

N u r  40.— 42. Auflage. Wien 1910. hölzel. —  9 K 60 h.
]. „ M ülluer, Erdkunde für Mittelschulen. I. Teil. Wien 1910. Tempsky.

—  1 K 80 h.
II. „ Mülluer, usw. II. Teil. 9110. —  2 K.
III. „ Mülluer, usw. III. Teil. 1910. — 2 K 50 h.
IV. „ Mayer-Berger, Geographie der österr.-uug. Monarchie (Vaterlandskunde)

für die IV. Klasse der Mittelschulen. 9. und 10. Aufl. w ie»  1912. 
Tenlpsky. — 2 K 40 h.

V. „ Mülluer, Erdkunde für Mittelschule». IV. Teil. Ausgabe A. Wien
1910. — 2 K 50 h.

VI. „ Mülluer, dasselbe, V. Teil, Ausgabe A. 1916. 1. ». 2. Aufl. — 2 K 70 h.
IV. ». VII. Empfohlen: Rothaug, Geographischer A tlas zur Vaterlandskunde. Wien

9112, Freytag. — 4 K.

Geschieht.'.
I.— VII. KI. Putzger-Baldamus-Schwabe, Isistorischer Schulatlas, 11.— 32. Auflage. 

Wien 1909. Pichler. — 3 K 60 h.
I. Kl. Tzerwenka— Landwehr— Pollak, Lehr- und Lesebuch der Geschichte

für die Unterklassen der österr. Realschule», w ie», Schulbiicherverlag» 
I. Teil. Altertum. 1911. — 2 K 80 li.

II. „ Dieselbe», II. Teil. M ittelalter uud Neuzeit bis zum westfälische» Friede».
1912. — 3 K.

III. „ Mayer, Lehrbuch usw. III. Teil: Neuzeit. N u r  (>. A usl. 1910. — 2 K.
IV. „ w oynar, Lehrbuch der Geschichte für die Oberstufe der Realschulen

Geschichte des Altertums. 2 . Aufl. Wien, Tempsky. 1914. —  3 K.
V. „ Dasselbe, Lehrbuch usw. II. Baud. M ittelalter uud die Neuzeit bis

zum westfälische» Frieden. 2. Auflage. — 3 K 70 li.
VI. u. VII. Rebhaun, Lehrbuch der Geschichte für die oberen Klassen der R eal­

schule. III. Teil: Neuzeit. N u r  5. A ufl. 1911. — 2 Iv 10 h.
VII. Klasse Zeehe-heiderich-Grunzel, Osterr. vaterlaudskunde für die oberste Klasse

der Mittelschulen. 5. b is  5. A ufl. Laibach 1916. — 4 K .40 h.

M ath em atik .
I. Klasse Schmidt, Arithmetik und Geometrie für die Unterstufe der Mittelschule».

I. lieft, w ie»  1910. holder. — 1 K 80 I>.
II. „ Schmidt, usw. II. Heft. 1910. — 2 K.
III. „ Schmidt, usw. III. Heft. 1910. — 2 K 20 h.
IV.u.V. Schmidt, Lehrbuch der Elementarmathematik. Ausgabe für Realschulen. 

I. Band. 1910. — 3 K 80 li.
VI. u. VII. Dasselbe, II. Baud 1912. —  3 K 20 li.
V.— VII. Greve, Fünfstellige logarithmische uud trigonometrische Tafeln. 15. und

16. Aufl. Leipzig 1911. velhagen und Klasiug. — 2 K 40 li.

D arstellende G eom etrie.
IV.— VII. Kl. Barchauek-Ludwig, Darstellende Geometrie uud Raumlehre, Lehr- uud 

Übungsbuch für die IV.— VII. Klaffe der Realschulen. N u r  o. A ufl. 
Wien 1910. —  4 K.
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N aturgeschichte.
1. u.U . KI. p o fo rn y • Cafocl, Tierkunde für die unteren Klassen der Zllittclsichuleif

29. und 30. Auflage. Wien 1915. Tempsky. — 4 K. 
poforuy - Lritsch, Naturgeschichte des Pflanzenreiches für die unteren 
Klaffe». N u r  25. Auflage, w ie»  1909. Tempsky. — 4 K.

V. „ Wretschko-Heimerl, Vorschule der Botanik. N u r  f). A usl. Wien 1912.
Gerold.— 3 K 70 h.

VI. „ G räber - Altschul - Werner, Leitfaden der Körperlehre und Tierkunde.
7. N nsl. (auch 6. Aufl.) Wien 1916. Tempsky. — 4 K 80 h.

VII. „ Scharizer, Lehrbuch der Mineralogie und Geologie für Gberrealschnle».
3. und 4. Zlnflage. 1912. —  3 K 60 h.

Physik.
III. u. IV. KI. Nosenberg, Lehrbuch der Physik für die unteren Klassen der M ittel­

schulen. Ausg. A. 4. u. 5. Aufl. Wien 1915, Holder. — 3 K 20 h.
VI. u. VII. „ Nosenberg, Lehrbuch der Physik für die oberen Klaffen der M ittel­

schulen. Ausg. B. 5. und 6. Aufl. Wien 1911, Holder. — 5 K 60 li.

C hem ie.
IV. Klasse. Nippel, Grundzüge der Chemie und Mineralogie für die IV. Klasse

der Realschule». N u r  3. Aufl. Wien 1910. Deuticke. — 2 K 50 li.
V. „ Nippel, Grundlinien der Chemie für Mberrealschulen. I. Teil: Anor­

ganische Chemie. 2. und 3. Aufl. 1914. — 3 K 80 h.
VI. „ Nippel, Grundlinien usw. II. Teil: Brganische Chemie. 3. Auflage.

1917. — 4 K.

Freigegenstände.
G esan g .

I.— IV. KI. Fiby, Chorliederbuch für die österreichischen Mittelschulen, I. Teil,
3. Aufl. Wien 1910, Hölder. — 1 K 72 h.

S ten o g ra p h ie .
I. u. II. Abt. Weizmann, Kurzgefaßter Lehrgang der Gabelsbergerschen Stenographie.

1.— 7. Aufl. Wien 1916, Manz. — 2 K 20 h.
„ „ „ „ Weizmann, Stenographisches Lesebuch. I. Verkehrsschrift. 2. u. 3. Aufl.

1916. — 2 K.
II. „ Dasselbe, II. Satzkürzung. 2. und 3. Aufl., 1916. —  2 li.

Chem ische Ü b u n g en .
V. u. VI. Haselbach, Leitfaden für die anal.-chem. Übungen an Realschulen.

Klasse. Wien 1899, Deuticke. —  1 K.

L ateinische Sprache.
1. Abt. Strigi, Kleine lateinische Sprachlehre für österr. Realschulen. W ien 1907

Schulbücherverlag. — 1 K 60 h.
Strigi, Aufgaben zum Übersetzen ins Lateinische für österr. Realschule». 
1909. — 1 K 40 h.
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XV Kundmachung bezüglich des kommenden 
Schuljahres.

l .  Einschreibungen.

a) Die lE m fd n v Ü n u n jc it finde» statt:

für die s. A lasse im S o m m e r  für ortsaugehörige Schüler am 29. J u n i  
von 10— 12, für ausw ärtige am 30. Ju n i von 8— 9 U hr; im H erbste am 17. Sep­
tember von 8— 10 Uhr in der Direktionskanzlei;

für die 2. In s  7. A lasse für die eigenen Schüler am 17. S e p t e m b e r  von 
11 bis 12 Uhr vormittags in den betreffenden Klassenzimmern ;

für f r e md e  S c h ü l e r  am Ili. S e p t e m b e r  von 9 bis 10 Uhr vormittags in 
der Direktionskanzlei.

N e u  e in  t r e t e »  de S c h ü l e r  haben mit dein Dater oder dessen Stellvertreter 
zn erscheinen und den T  a n f- oder G e b u r t s s c h e i n  — ein Taufzettel genügt 
n ic h t — , den I mp f s c h e i n  und das letzte Z e u g n i s  vorzulegen; solche, die bereits 
eine Mittelschule besuchten, müssen a l l e  Z e u g n i s s e  beibringen. Die eigenen Schüler 
haben das letzte I a h r e s z e u g u i s  und de» I m p f s c h e i n  vorzuweisen.

b) G e b ü h r e n :

A l l e  Schüler haben am 19. September folgende Beiträge zn erlegen :
2 K für die Lehrmittelsammlungen und die Schülerbücherei,
1 K für Iugendspielzwecke,
1 K für Tinte und Drucksorten, 

die n e u  c i»  t r e  t e n d e  u außerdem 4 K 20 h  Aufnahmsgebühr.

Dabei werden auch freiwillige S p e n d e n  für den F r a n z - I o s e f < v  e r e i u zur 
Unterstützung dürftiger Schüler der Anstalt entgegengenommen.

c) Freie und  b ed in gt p flich tige G egenstände.

Die Einschreibung für einen freien Gegenstand verpflichtet — berücksichtigens- 
werte Fälle ausgenommen — für ein Ja h r .

Als F r e i g e g e n s t ä n d e  werden gelehrt:
G e s a n g ,  in drei Abteilungen, für Schüler aller Alasse»;
S t e n o g r a p h i e ,  >. und 2. Abteilung, für Schüler von der 4., bezw. 

5. Alasse an;
p r a k t i s c h e  c h e mi s c h e  Ü b u n g e n ,  in zwei Abteilungen, für Schüler der 

5. und 6. Alasse;
N  a t u r g e s  ch i ch 11 i ch e Ü b u » g e », für Schüler der 5. bis 7. Alasse und
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£ a to i n, 1. Abteilung, für Schüler der 5. bis 7. Klaffe (nur bei entsprechender 
Z ahl der Teilnehmer).

B e d i n g t  p f l i c h t i g  ( o b l i g a t )  sind:
die s l o w e n i s c h e  S p r a c h e  in der 2. bis 4. Klasse mit je 3 wöchentlichen 

Unterrichtsstunden in der 2. und 3. Klaffe, 2 Stunden in der 4. Klaffe, und
die e ng l i s che  S p r a c h e  in den drei Mberklafsen mit je 3 wöchentlichen Stunden.

2. «jTufttaljmepriifimgen.
a) Die 2 ( u f n a h m s p n if u m je n  für die V K la ffe  finden im Sommer am

30. Zum  von t) bis 11 Uhr vormittags (schriftlich) und von 2 Uhr nachmittags an 
(mündlich), im bi erb ft am 17. S e p t e m b e r  von 10 bis 12 Uhr vormittags ( schrift­
lich) und von 2 Uhr nachmittags an (mündlich) statt; über die Aufnahme wird 
noch an demselben Tage entschieden.

Zugelaffen werden Schüler, die das z e h n t e  L e b e n s j a h r  bereits vollendet 
haben oder noch in demselben Kalenderjahre vollenden und mindestens eine Vorbildung 
im Ausmaße des Lehrstoffes der 4. v  o l k s sch n l k l a s s e answeisen.

Prüfungsgegenstände sind: Neligionslehre, deutsche Sprache, Rechnen.
1. N e l i g i o n s l e h r e .  Die Prüfung entfällt, wenn das Zeugnis des Schülers 

in diesem Gegenstände mindestens ein „gut" aufweist.
2. Deut sche  S p rach e . Schriftlich: Diktat in Kurrent- und Lateinschrift (Sicherheit 

in der Rechtschreibung !), Wort- und Satzanalyse (Sicherheit in der Sprachlehre !), 
Mündlich: Lesen, Nacherzählen, Besprechen der Fehler gegen die Rechtschreibung, 
Fragen aus der Sprachlehre, Satzzergliederung.

3. Rechnen. Schriftlich und mündlich : Sicherheit im Anschreiben größerer Zahlen 
mit Bezug auf den Stellenwert (z. B . 405003 n. ü.), die vier Grundrechnungsarten
mit ganzen Zahlen, auch leichtere Textaufgaben.

Ifat der Schüler aus einem der beiden letzteren Gegenstände in dem mitge­
brachten Zeugnisse und in der betreffenden schriftlichen Arbeit mindestens die Rote 
„ g u t" , so e n t f ä l l t  die m ü n d l i c h e  P r ü f u n g .

E i n e  w  i e d e r h o l n n g d e r  A n f n a h m s p r  ü f n n g i n  de  m f e I b e n Schul -
f a h r e ,  f e i  es  a n  d e r s e l b e n  o d e r  a n  e i n e r  a n d e r e n  L e h r a n s t a l t ,  ist
u n z u l ä s s i g .

Zn der Prüfung haben die Schüler einen Federstiel nebst Federn, zwei halbe Bogen 
liniertes Papier, ein Löschblatt und das letzte deutsche Lesebuch mitzubringen.

1)) Die A u f n a h m s p r ü f u n g e n
für die 2. bis j .  Rltifft werden am 17. und 18. September vorgenommen. 

Die Prüfungstaxe beträgt 24, beziehungsweise 36 K.

A. Wiederholungs- uni» Nackitragsprüfungen.
Diese finden, am 17. S e p t e m b e r  von 8 Uhr ab statt; die Schüler haben 

sich in den letztjährige» Klassenzimmern einznfinden.

4. Eröffnung des Schuljahres.
D as Schuljahr wird am 19. September um 8 Uhr mit einem feierlichen 

Gottesdienste eröffnet; nach diesem begeben sich die Schüler in ihre Klassenzimmer, 
um von den Klassenvorständen verschiedene Weisungen entgegenzunehmen.

Der regelmäßige Unterricht beginnt am 20. September um 8 Uhr vormittags.
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A. Schulgelàzahlung.
D as Schulgeld beträgt für nicht befreite öffentliche uiit> private Schüler jährlich (»0 IC 

und ist in zw ei gl ei chen T e i l b e t r ä g e n  innerhalb der ersten 6 Wochen eines jeden 
Semesters und w ar bis s p ä t e s t e n s  15. O k t o b e r ,  beziehungsweise 15. M ä r z  
durch Einzahlung mittels Posterlagscheines, den die Schüler am Anfang des 
Halbjahres von dem Klaffenvorstande erhalten, zu erlegen. Der Posterlagschein ist mit 
dem Namen des S c h ü l e r s  ( n i c h t  des Vaters, und zwar Familienname voraus), 
mit der Bezeichnung der "Klaffe und der Anstalt zu versehen. Der Empfangsschein ist 
bei Vermeidung der nochmaligen Zahlung durch ein J a h r  sorgfältig aufzubewahren.

Dürftige, würdige Schüler können um die B e f r e i u n g  von der Zahlung des 
ganzen oder des halben Schulgeldes einkommen. Die betreffenden Gesuche sind mit 
einem nicht über ein J a h r  alten M i t t e l l o s i g k e i t s z e u g n i s s e  — beide Drucksorten 
sind in der Bnchdrnckerei Kr a l i k  erhältlich, — das von den darin angegebene» Behörden 
und Personen, auch von dem Steueramt bestätigt sein muß, und mit dein letzten 
S  e m e st r a lze  n g n i ss e zu belegen; dieses muß im Betragen mindestens die Note 
„gut" und im ersten Halbjahr in den einzelnen kshrgegenständen mindestens die Note 
„genügend", im zweiten Halbjahr mindestens die Anmerkung „zum Anfsteigen im 
allgemeinen geeignet" aufweisen.

Dürftige Schüler der ). Klasse können bereits im jbalbsahr um die Stundung 
der Zahlung des Schulgeldes anfuchen. Acht Wochen nach Beginn des Schuljahres 
wird in einer Beratung über ihre Würdigkeit entschieden; die Bedingungen sind die 
oben angegebenen. Entspricht das Semestralzeugnis diesen ebenfalls, so tritt die Be> 
freinng in Kraft; . sonst  ist d a s  S c h u l g e l d  noch v o r  B e g i n n  d e s
2. H a l b j a h r e s  zu e n t r i c h t e n .  Alle Schüler der 1 .Klaffe, die nicht um Stundung 
eingereicht oder diese nicht erhalten haben, müssen das Schulgeld vor Ablauf von 
drei M onaten nach Beginn des Schuljahres, also v o r  M  i t t e D e z c m b e r, erlegen.

Die Befreiungs- und Stnndungsgesuche sind in den ersten Tagen jedes 
Halbjahres dem Klaffenvorstande zu übergeben.

\
6. Turnbefreiungen.

Schüler, die aus Gesundheitsrücksichten vom Besuche des Turnunterrichtes be­
freit werden sollen, haben in der e r s t e n  T u r n s t u n d e  ein von dem B e z i r k s ­
a r z t e  ausgestelltes Zeugnis mit dein entsprechenden Anträge („für immer, für ein 
Zahr, für ein Semester, bis zur Behebung des Leidens") beiznbringen.

Z .  Unterstützungen aus öem I ra n )  Josef-Verein.

Der „Franz Josef-Verein" unterstützt dürftige, würdige Schüler der Anstalt:
1. durch leihweise Überlassung von Lehrbüchern,
2. durch G ewährung einmaliger Geldunterstützungen,
3. durch Gewährung monatlicher Geldunterstütznngen im Höchstbetrage von 10 K.
Die mit dem Mittellosigkeitsnachweise versehenen, von dem Vater oder dessen

Stellvertreter mitunterschriebenen Ge s uc he  um Überlassung von Lehrbüchern — Druck- 
sorte der Buchdruckerei Kr a l i k  — sind v o r  S c h lu ß  d e s  S c h u l j a h r e s ,  von den 
im Herbste neu aufgenommenen Schülern bei der Einschreibung dem Direktor zn 
überreichen. B e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  int  a l l g e m e i n e n  n u r  S c h ü l e r ,  
d i e  d e n  B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e  S  ch n l g e l d b e f r e i u n g e n t s p r e c h e n .




